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Das Primat der Staatswirtschaft

Hilferding vor der Presse
über seine Finanzwirtschaft

Die Gewährleistung des Gleichgewichts im Haushalt
Reichsfinanzminiſter Dr. S rdi v für Ende März 1929 ſicher mit einem

äußerte ſich am Freitag vor der Preſſe über dieſKaſſenbedarf von 1 Milkiarde Mark

Lessing
Dem Denßer und MAeſden zur Wieder

ßer seines 200. 5eburtfstoges
am 22. Jaonuur

Schwierigkeiten der Etatsaus
chung, die in großen Kreiſen der Wirt
unterſchätzt würden.

Dr. Hilferding wies zunächſt er hin denke
das im außerordentli Shas hattedes ei a verzeichnende Deft i r 650 Mil
lionen unter keinen Umſtänden leichgenommen werden dürfe. Das e h am
deutlichſten, wenn man von der Ka
Reiches ausgehe; denn auch die Ausgaben

t l werden. ſten
außerordentlichen Etats müßten beg hen we Etats nur noch mit

Aus den bewilligten Mitteln des ordentliche
ragbaren Ausgabereſten,Etats, d. h. aus denſeien 600 Millionen e den au erordentlichen er werde ſeine Zuſtimmun

a aus o dier ie Verfügung über die
Etat verbucht und jetzt. bereits 550begeben worden. h dte der
wechſelausgabe von 400 Minne J mekh z r L 5 Kenomworden 8ſei e et

weſen, vorübergehe F.
Cer t a e ehe Frhereadenwgen, rten nen
lionen, bei der er vichspoſt 1 üonen beim für die Pro e rtr nete
hein für es 10 ionen, t r auf den ordentlichen Etat bertragen
bei de da enſe do Millionen eborg i worde Ka inanzminiſter Dr. HüferdingWer wiß ten. Da wegen der r heit auf den Mehrſedar des Reiches im ordentlichen
loſigkeit an die Reichsanſtalt t Arbeits Etat und auf die neuen Steuervorlagen über, diee wenigſtens 80wir an anderer Stelle behandeln.
Millionen Kredite gewährt werden müßten, (Fortſetzung ſiehe S. 2.)

e errdent n Etats ſe ne rnſte An ent ſehr za iche ſ g

nlage des fordertee des teterhene

MillionenDefizit des außer

Die Ausgaben ſeien gema ſie müßtenckt werden, und nur die e te Lage des

wen verbiete die Anforderungen neuer
a ver Nachdruck müſſe auf ſpar

t erſte vent r el werdSchon frü ß ge: GVebne h ten jetzt in die Rei
nommen Danach dürf-

usgaben des r ruſtimmung des
inanzminiſters gemacht werden, und die

nur geben, wenn
e Deckung für dieſe

z t ha hom Finanzminiſter ngig gemacht, u
allem werde der bisherige ekirg-

dait der da r 5

Es gibt noch Richter
Kölling, die Magdeburger Finanzwelt und der Wink mit dem Zaunpfahl

ar der geſtrigen Verhandlung des Diſziplinats des Kammergerichts gegen die Rhter
einen und gölrin aus Magdeburg

m folgende intereſſante und für die Mentalität

r her sgten höchſt bezeichnende Affäre ans
ageslichtWEines Tages, als der Skandal bereits in

voller Blüte ſand, kommt der Magdeburger

Landesgerichts präſident vom Ur-
laub zurück und bedeutet Herrn Kölling, daß er
durch ſein Verhalten und durch den Offenen
Brief in der „Magdeburgiſchen r gegen
die republikaniſchen Staatsbehörden ſich eines
Vergehens ſchuldig gemacht habe, das ihm wahr
ſcheinlich ein Diſziplinarverfahren eintragen
werde. Der „Freund“ und „Berater“ Hoff
mann trifft einen h elten im Schoße
einer jammernden Fami asnun? Der
Gefallene muß um jeden Preis wieder auf

um dengerichtet werden. Selbſt

reis einer neuen Blamage der
uſtiz.

Der Geheime Kommerzienrat Zuck-
ſchwerdt und der Fabrikant Gruſon wer-
den zul geſucht erſt zum Oberlandesgerichts-
rrrr Werner und dann in das

rauerhaus geſchleppt und mußten laut
und feierlich verſichern, ſie ſtänden als die Ver
treter der Magdeburger Kaufmannſchaft treu
und unentwegt zu der gefährdeten Juſtiz. Den
geknickten Kölling ermahnen ſie, gauszuhar-
ren in ſeinem gerechten Kampf und was
man halt bei ſo einer Gelegenheit ſagt. Und
ſiehe da: wie der Phönix aus der Aſche
erhebt ſich der Hiob Kölling von der Erde
und zieht als Siegfried aufs neue in den Kampf
wieder die Rotte SeveringHörſing!

Es geſchehen noch Zeichen un rer S
auch wenn das Diſziplinargericht murrt.

Das Entweder Oder
BDetrachtungen Leon Blums über die Ausſichten

der Sachverſtändigen Konferenz
Paris, 19. Januar. (Radiomeldung.)

Die Reparationskommiſſion trittheute, wie ſchon gemeldet, zu ihrer entſcheidenden

Sitzung zuſammen, um die Ernennung der beiden
amerikaniſchen Teilnehmer für die Sachverſtändigen-
kommiſſion zur Reviſion des Dawesplanes offiziell
vorzunehmen. Gleichzeitig hat der deutſche Bot-
ſchafter in Parzg von Hoeſch, heute ſeinen Be
ſuch bei Briand angekündigt, wobei er die Schluß-
rn für die Ernennung der Sachverſtän-
igen vollziehen will, die bekanntlich im Einklang

mit der Reichsregierung erfolgen.

Leon Blum unterſucht geſtern im „Popu-
la ire“ den Standpunkt der franzöſiſchen Regie

rung zur Reparationsfrage. Er kommt zu der
Schlußfolgerung, Frankreich habe nur die Wahl,
ſich zu bemühen, daß entweder die deutſchen Repa
rationszahlungen von 32 auf 62 Jahre bei ent
ſprechender Verminderung der Annuitäten aus
gedehnt würden oder daß Amerika eine neue Herab-
ſetzung der franzöſiſchen Schuld zulaſſe, die Frank
reich die Zahlung innerhalb von ebenfalls 32 Jahren
geſtattet. Leon Blum betont dabei ansdrücklich, daß
man Deutſchland ſicherlich nicht leicht dazu bringen
werde, daß es einer Verlängerung der Reparations
friſt auf 62 Jahre zuſtimmt. Deshalb auch ſei die
Glänbigerſtellung Frankreichs lange nicht ſo ſtark,

usgaben vorhanden

8 z Zegkungsvermerk Ih r den Se tim

wie man in Paris aus diplomatiſchen Gründen glau
ben machen wolle.

Vor F. O. A. Foßu Cr
Johannes Scherr, der bekannte Kul-turhiſtoriker, hat in ſeiner Germania neben

manchem ungenauen auch folgendes zutreffende
Urteil über Gotthold Ephraim Leſ-ſing gefällt, deſſen 200. Wiederkehr ſeines

urtstag wir am 22. Januar feiern:
„Von Leſſing kann ein wiſſender
Deutſcher nicht reden, ohne daßihm freudig das Herz pochte.“Wohlverſta S ein wiſſender Deut

Was weiß der Deutſche aber heute im
allgemeinen von ſſing: Da ſchwirren
ſcher.

ihm Namen, wie „Miß
ſon „Minnaga von Barnhelm“,
„Emiliag Galotti“, „Nathan derWeiſe“ im Kopf herum. Vielleicht hat er
das eine oder andere Stück geleſen, vielleicht
geſehen, vielleicht geleſen un d geſehen. Ob
er aber ſeine zeitgeſchichtliche Bedeutung und
ſeine Bedeutung für die Entwicklung der gan-
zen Literatur in Deutſchland begriffen hat, iſteine Frage, die wir in 99 von winbdert Fällen

nicht zu ejahen wagen.

Andere, die ſich einer ſyſtematiſchen
literariſchen Erziehung erfreuen, haben von
„Laokoon“, von der „Hamburger Dramatur-
gie“ und anderen Schriften Leſſings gehört,
vielleicht einiges gar davon geleſen, haben es
als Beiträge zur Aeſthetik des 18. Jahrhun-
derts betrachtet und im übrigen den Gehalt der
Werke ſchnell wieder vergeſſen.

In den Literaturgeſchichten von Scherer
bis Engel findet man kaum einen Hauch von
der Bedeutung Leſſings für die Emanzipation
der bürgerlichen Geſellſchaft des 18. Jahrhun-
derts. Selbſt ein ſo ausgezeichneter Gelehrter
wie der verſtorbene Berliner Neugermaniſt
Erich Schmidt hat in ſeiner großen zwei-

arah Samp-

bändigen Leſſing-Biographie der ſozialen

Kämpfernatur des Wegbereiters von
Goethe und Schiller kaum Erwähnung
Dafür unterſchiebt er ihm die merkwürdigſten
Verſuche, Friedrich II. r Erlangung einer
taatlichen Poſition gefällig geweſen zu ſein.
llerdings kann der genannte Biograph ſolche

Behauptungen nur aufſtellen, indem er ſeinem
Leſepublikum eine Briefſtelle aus dem Jahre
1769 an den Berliner Buchhändler Nikolai
vorenthält, die h lautet:

en Sie einen in Berlinu n, der für die Rechte der
Unterionen, der gegen Ausſau-
S und Deſpotismus ſeine

timme erheben wollte, wie es
S ſogar in Frankrei und

nemark bat e u SieErfahrungc W vie an 8 avm Europa iſt.“
hatte

Talent zum dienen.empfand die Schmach e
Klaſſe, deren hervorragendſter
geiſtiger Repräſentant er war,
zu tief, um vor einem König
zu betteln, der nach dem Sie
benjährigen Kriege alle bür-
gerlichen Offiziere aus der Ar
mee hinauswarf, weil er ſie
für minderwertig erachtete,
und der ſich vom Bürgertum,
vom deutſchen Bürgertum
verſteht ſich, nur die Nar
ren und Hanswürſte für
5 engere Umgebung ſtellen
ie

Dieſer zehn
ie

Dieſe Schande ſeiner Klaſſe
empfand Leſſing wie keiner ſei
ner Zei w. Man lieſtheute ſelbſt in der Mehring-
ſchen „Leſſing Le
gende“, daß Leſſing allzeit
ein beſcheidener Mann
geweſen ſei. Das trifft nicht
zu. Und trifft erfreu-
licherweiſe nicht zu. Wir

halten es mit Heine, der einmal die ſehr rich
tige Bemerkung machte, daß nur die Lum-
pen beſcheiden ſind. Die Könner wollen und
dürfen nicht beſcheiden ſein, weil ihre Stimme,
die ohnehin jederzeit Gefahr läuft, von dem

Geblök der Jgnorantenherde über
ſtimmt zu werden, ſonſt vollkommen verloren
gehen würde. Ach nein, Leſſing hatte kein
Recht zu einer ſolchen Beſcheidenheit. Und
darum war er auch nicht beſcheiden. Jn einem
Brief, wenn wir nicht irren, aus Berlin,
ſchrieb er ſtolz, man nenne mir ein Drama
von Corneille (einer der berühmteſten franzö
ſiſchen Dramatiker), das ich nicht beſſer
mathen würde. Und in einem Gedicht aus den
fünfziger Jahren ſagt Leſſing:

„Wie lange währt's, ſo bin ich hin
Und einer Nachwelt unter Füßen.
Was braucht ſie, wen ſie tritt, zu wiſſen,
Weiß ich nur, wer ich bin“

Dieſer Mann war ganz angefüllt von dem
Bewußtſein ſeiner großen Miſſion. Jn „Miß
Sarah Sampſon“, dem erſten bürger-
lichen Drama Deutſchlands bis dahin war
das Bürgertum bühnenunfähig geweſen
machte er ſich zum Sprachrohr ſeiner Klaſſe,
die zunächſt vergeblich nach Befreiung S
Jn „Minna von Barnhelm“ käm
er die verſchrobenen feudaliſtiſchen Ehrbegri

S

n



d r e h er en Ein neuer Entwurf für dena egenüber jenem Fürſtengeſindel und Amt zeit ſeines Lebens mäht hatte, derihren dalen Ausdruck, e Brutalität und in den geiſtvollſten Kreiſen r Reichstagsanbau
Ueberheblichkeit nicht einmal vor den Schlaf damals noch eine rg des freien Ge
zimmern der Bürgermädchen endete. Jnſdankens war, erlin und am
„Nathan der Weiſe“ endlich ſchuf erſburgs u rege derjenes große Vorgedicht Neunten Sym- ganzen Kultu den ößten deutphonie Beethovens, das heute noch als der en riftſtellers und Denter genoß, er
klügſte und überzeugendſte Ausdruck der Not mußte nun in dem Milieu einer Klein
wendigkeit humanitärer Geſinnung gilt. Wieſſtadt en, in der mit
er in den Proſaſchriften für die Emanzipation orthodoxer Pfa die ihm
des Bürgertums gekämpft hat, wie er derſwaren, kein Menſch von irgendwie geiſti
Toleranz auf allen Gebieten eine Gaſſe gebahnt, Belang lebte. Er mußte mit anſehen, der S
hat, kann leider in dieſem Zuſammenhangeſamte eines Fürſten zu ſein, der ſeine Klaſſen
keine Darſtellung finden. r en um ſchnöden Gewinnſtes willen nach

Die Gedanken und die Geſinnung dieſes dem Auslande als Kanonenfutter verſchacherte
Mannes eilten einer Zeit weit voran, in derſEr mußte wegen Bettelpfennigen
der Mann erſt beim niederen Adel anf arbeiten und konnte eine gen Ge
dienſtbare Frauen „Menſcher“ waren und einſhaltserhöhung, um ſeine geliebte ndin
ſo aufgeklärter Fürſt, wie der Sohn Maria Eva König aus Hamburg heimführen zu kö
Thereſias, Joſeph II. von Oeſterreich, unſeremſnen, nur erhalten, na er dem Fürſten
Leſſing gelegentlich ſeines Wiener Aufenthal- mit ſeinem Fortgang aus Wolfenbüttel ge

die Tragödie „Emilia Galotti“ köſtlich
amüſiert habe. Als der berühmte Kunſt-
hiſtoriker Winkelmann in Ztalien ermor- im Wochenbett,
det worden war, bot man Leſſin Empfeh dem ſie das Leben hatte, kurz vorherlungsſchreiben an den in Frage ſommenden durch den Tod ent h
römiſchen Kardinal an. Stolz lehnte Leſſing wollte es a einmalſoguthaben,

W eBee 2 S 4 5 S se eW lungen J See megeeis. 8 ſind e cögghidaich zu ſehen und wie i uleben ge- mir lecht bekommen ſo klagte Leſ- ntwurf des Architekten Profeſſor raumer dieſe ünſchen am nächſten kommen. vere 4 das re n x n e Ka rdi- fing le ſ gte Se meidet die unſchöne Form ekte, eine der Reichstagsſt durch eine kleine Brücke

s h n et e etUnd doch wurde dieſer große unabhängige mal Zeugnis ablegen von der großen Weite e uro e B.Geiſt. dem die bürgerliche Freiheit höher alsſſeines Herzens und ſeiner Geſinnung von der atte der z dem Gelände um den gegentbeliegenten Baen anyeht

das Leben ſtand, ſchließlich in ein fürſtliches Tiefe ſeines Denkens und von dem ſeines
Joch geſpannt. Seine Sehnſucht nach einem Herzens. Dann legte er ſich, u zumLliebten Weibe zwang ihn ſchließlich, in die Sterben, ein frühgebrochener Mann, en An
ienſte des Erbprinzen von Braunſchweig zuſdenken wir nur dann richtig bewahren, wenn H lf c ger rt t gtreten und als Bibliothekar nach Wolfenbütiel wir uns deſſen bewußt bleben, daß er einer x er I 0 Se 2un

W

S S a eim Jahre 1778 ab, indem er ſchrieb, wasſwie andere Menſchen, aber es iſt tun. Unter den vielen

zu gehen, nachdem er Jahre lang trotz der ver der wenigen großen und unter dieſenſchiedenſten Ermunterungen ſch wegen der t Held in Le Zeitalter war, das Fortſetzung von der erſten Seite. u der Uende des Erbſchaftsſt
hatte. dem Erbprinzen ſeine Dienſte anzu höfiſche Geſchichtsſchreiber gerne das Zeit Gegenüber den in der Oeffentlichkeit vielſachſge ehe s uns 100 Meillionen eng nen pro
bieten. alter Friedrichs des Großen nennen, vertretenen Anſchauungen, daß der Steuermehrentigen Zuſchlag zur Vermögensſtener

Dieſe Jahre im Dienſte eines Fürſten während es doch das Zeitalter Gott bedarf des Reiches aus Erſparniſſen bei denſffießen ſollen.
waren ein fürchterliches Martyrium für den hoid Ephraim Leſſings heißen müßte. einzelnen Miniſterien gedeckt werden könnte, ſo ntereſſant war u. a. die Bemerkung des

daß Steuererhöhungen überflüſſi n e53 wer ter Neger de Reiche ſinnen en h

Branntweinmonopol, 20 Millionen

ehr eindrucksvoll, wie klein die Poſten ſind, bei nationalen! nanzminiſter SchliebenJ gdint e 0 nen der Spargedanke überha m R Aer vo 95 en war, und zwar Wer
z b ar ngsläufig und deshalb für Erfpar- der Miniſter des Zentrums und unter der Zu

rer mit S. e Peck ck- r gar endes GroenerMemorandums e e ne egeſpi
Warſchau, 19. Januar. (Eig. Drahtb.) biete beſitze und keinerlei Maßnahmen und Schach- Reichsſchuld mit 0,45 Milliarden u den, und r ſchon mit Rückſicht auf außenNicht geringeres Aufſehen als innerhalb der Re süge in der Richtung betreibe. Das Expoſé des ig t n t 27 ung

zierung und in ihrer Preſſe hat die Veröffent Außenminiſters Zaleſti habe hierüber nicht die ge Pli denn ſeien. Wer
lichung der Groenerſchen Denkſchrififringſten Zweifel belaſſen. Das Blatt greift daher 9 Prilliarden Reichsausgaben nur rund 800 denn Wörlich aus:
in demokratiſchen politiſchen Kreiſen Warſchaus die Perſon Groeners in ſcharfer Weiſe an und Millionen zur vräſas für mögliche
hervorgerufen. Man weiſt darauf hin, daß die rig daran, daß er feine Denkſchrift nur anfErſparniſſe übrig bleiben.
offentlichung kurz vor der Diskuſſion des national falſchet J en verfaßt habe. 850 Millionen Mark ſeien von den Reſ
demokratiſchen Antrags über polniſche Maß mand wird es wagen,“ ſo führt das Blatt wörtlich mehr angefordert worden. gegen die Ord ſeinahmen gegen die Rheinlandräumungſaus, „an der Ehrlichkeit und Ueberzengung des r ſehe der Reichsetat nur 528 Millionen r. r
erfolgt iſt und den deutſchfeindlichen Krei- deutſchen Reichskanzlers Müller zu zweifeln. Aber Mehr ausgaben darunter allein 313 Mil m wird G vorſchlagen
ſen dadurch ſtarke Trümpfe in die Hand geſpielt während der Reichskanzler erſt vor kurzem betontſ lionen neue Reparatkonslaſt und Wer dus u a
wurden. hat, daß der Bau des Panzerkreuzers keinerlei mili 170 Millionen Minder n gegenüber dem Reichs haushalt gewährleiſtet ſein. Da

Die offiziöſe „Epoka“ erklärt in kategoriſcher täriſche Zwecke verfolgt, enthält die Dentkſchrift vorigen Etat vor ſo det, ich nelto nur ein mit iſt aber die Frage noch nicht beantwortet, ob
da neorſet dere Hintergründe.“ Mehr von 358 Millionen Mark ergebe. die Aufrechterhaltung des Druckes der geſamtenForm, daß Polen keinerlei Appetit auf deutſche Ge ganz andere H g 3 D.Gegenüber dem vorjährigen Voranſch Steuern auf mehr als ein Jahr möglich iſt und

ſei zur Deckung des Mehrbedarfs vorgeſehen, daß nicht ſchon die Belaſtung dieſes Jahres mühſam
aus den 170 Millionen Mehrüberweiſungen an rDer Führer der r in RNikaragngj Nikaragunas werden und in einem Brief Länder und Kommunen vo 120 nen an r n Das

General no iſt von amerikaniſcher Seite von an den neug n Präſidenten als Vorbedinſdas Reich abgeführt werden, daß aus den Ueber über v Feneuem aufgefordert worden, die n nieder g7 a zu Friedensver handlungen d. der h t 40 Millionen mehr manchen rtſchaftserwägungen ift harter
zulegen. Er hat darauf die Forderung erhoben, daß langt, daß die be als ſelvſtändidem Reiche zufließen, daß 165 Millionen aus der Zwang. Es kann fich nicht darum handeln, ein
die amerikaniſchen Marinetruppen aus dem Norden ger Staat anerkannt wird. Erhöhung der Bierſtener, 90 Millionen aus Defizit in Reichshaushalt zuzulaſſen mit allen

meln bzw. in die Ecke ſtellen laſſen. Carola Seele zutage, wenn auch in grundverſchiedenen Va
Halleſches Stadttheater. h u er S Muſenmsvortrag. Fliche Göhren, Günther Böhnert mußte Die fortſchreitende Gottk bringt ſchließlich ſchon„Der gelobte Tag. zwiſchen den Parteien herumſchleimen. Wir wün Mittelalterliche Plaftik. die erſten Anſäte einer Verweltlichung des

Drei Akte von Ronald Fangen. Uebertragen

von Frank Züchner.
z j i reichen Gedankenſtriche nützte es dankbar die Ge Di tik darin eiSeit Jahren das ſchwächſte Stück, was im Stadt reichen e Plaſtik hat ihr Hauptmoment daß einzgefü i ichs- legenheit wie üblich zu huſten. Der Bei Volk t Kö ndet und dtheater aufgeführt wurde. Dazu noch eine reichs- 4 olksganzes ſeinen eigenen Körper findet und durchdeutſche Premiere, was den kapitalen Reinfa fall am Schluß, der dünnflüſſig, zäh und zunächſt von

noch grotesker macht. Wir vermuten, auf der Suche
nach mildernden Umſtänden für die Theaterleitung, ſtellern. Nur!

daß dieſes ſchlecht dramatiſterte Malheur 32 Tr
hängſel irgendeiner anderen Erwerbung dem Stadt Wochenſpielplantheater aufgedrängt wurde. Literariſche Gründe Stadttt des e

riederike“; Sonntag 15r u a e
dabei noch recht ſtark an die vorhergegangene letzte neu zu beleben. ln
römiſche Epoche. Trotzdem zeigt ſich bald der Ver
ſuch der Künſtler, wenigſtens an einigen Stellen aus

für die Aufführung konnten wir jedenfalls bis zur

zu ihren Eltern empfinden, und daß der Vater, der rari; Donnerstag t rer z
Haß ſaet, bei den Erzeugniſſen ſeiner Lenden auch athan der
nur Haß ernten kann.

Das Verdienſt des Stückes iſt, daß dieſe
Wahrheiten mit ungeſchminkter Offenheit und Bru-
talität geſagt werden, ſo daß ſie jeder Wehen
kann. Wenn ſie nicht jeder verſteht, ſo deshalb, kommen da vor l Uhr n Einlaß! a
weil ſie aus dem Munde von r J n an e en en Geenn r Se
deren Schaffung der Verfaſſer ſeine Jmpoten zſfär G. „Frieberike“ am I9. und 30. ausverta
als Bühnendichter geradezu fabelhaft erwieſen hat. e e e der Zobert.] Einen Höhepunkt der Plaſtik bringt die Mitte

Was dieſe Göhren an Albernheiten und Meſſe von Schubert. Te deum von Brudkner) nur fürſdes 13. Jahrhunderts. Währenddem entſtehen
Werke, deren Form ſo weit entwickelt iſt, daß neben

Weh einer ungeheuren r gleichzeitigund für den Dramatiker blamablen Angelegen-Springfeld e Wuſit len R ni eine wunderbare Ausprägung der Feinheiten undn ein n u ha Der z Einzelheiten zu finden iſt. Jm Naumburger W ſelten r Schauſpieler. Zu Heinrichheit. Einige geringfügige dramatiſche Steigerungen h r r t ube, ſo leſen wir in der von Arthur Kürſch-im zweiten und dritten Akt können an unſerem Urteil garſen devalten Sligten Veſhefſaſtee Vrude 5 Chriſtus und in der Naumburger Maſner herausgegebenen illuſtrierten en
ber das dramatiſierte, horizontloſe Geſchwafel nichts Ruf 234 79. donna, die beide im Berliner KaiſerFriedſſchrift Das Theater“, kommt, als er

e e h eDurra als Regiſſeur gab ſich viel Mühe,! Der 100. Todestag Goethes am 22. 1932 und bittet um ſeine Entlaſſung, we nicht geDing als LHauſpieſer gab ſich r viel mehrſſoll in Weimar durch eine große deutſ atio Die romaniſche Kunſt zeichnet ſich durch eine in e e der froh war,
Mühe. Aber auch ſein perſönlicher Erfolg im nalfeier werden. Zur Vorbereitung der hetonte Zurückhaltung und ariſtokratiſchen Charakter der gün ter w. er e legt
zweiten Akt ging unter, wie die Rakete im Dorfteich. geplanten Veranſtaltungen hat vor einigen Tagen qus. Die danach hervorwachſende Gotik läßt das J n lange zu tunt haben,lin Weimar eine Vorbeſprechung zwiſchen Vertretern 5 Herr Direktor ehe Sie einen ieler wieVilma Dülfer konnte mir einigen herzlich des n e thüringiſchen Re Entſtehen einer bürgerlichen Kultur erkennen und ederbekommen.“ Laube emich wi
warmen Tönen auch nur ſekundenweiſe für das Stück aferung, der Stadt Weimar und einiger literariſcher, das Beſtreben des Bürgertums, ſich in der Kunſt ich hab' Jhnen doch alleweil püntttIntereſſe erregen Henſel mußte ſich als Dr. Froſt GeſelſGaften, die das Andenken Goethes beſonders Ausdruck zu verſchaffen. Während beider Abſchnitte bie Gag' h t, und jetzt wie Wir P 7

wie ein perverſer Nachtwächter auf der Bühne tumlpflegen, ſtattgefunden. tritt im Kunſtwerk das Ringen zwiſchen Körper undlSchlechtes!

zeigt ſich bereits der Drang der deutſchen Künſtler,

Vo e den 29., Stadttdeaterbe ü i ilksbühne. Sonnta n a es re über den Körper hinaus zu einer ſeeliſchen Berkaun. Treffpunkt 11 Uhr
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Zweites Blatt. vonnabend, den 19. Fang

Rund 1050 Arbeitskräfte ſind in der Stadt
alle geſtern und heute rig beſchäftigt, die

eemaſſen zu beſeitigen. Jhre Arbeit wird heute
um ſo dringlicher, da das einſetzende Tauwetter
den beliebten Matſch hervorruft, deſſen Begleit-
hen en ſo angenehm ſind. Die im Kampfe
h r nee eingeſetzten Arbeitskräfte verteilen

e folgt:Heute iſt Lohntag, der Vater bringt Geld.! Von der ſtädtiſchen Straßenreini

Schipp, ſchipp, hurra! Die kalten Straßenbahnwagen
Wegen zu hoher Koſten ſollen die

burger Ueberlandbahnen von den hohen Hallenſer weiter frieren.
Schneedünen gänzlich zu befreien. Der Sturm dem Antrag der ſozialdemokratiſchentrieb immer wieder die Schneemaſſen von den FelStadtverordnetenfraktion auf Einberufung der

dern bis zur Höhe von einem Meter auf die Fahr Verkehrsdeputation zwecks Stellungsnahme zu
bahn. Heute, Sonnabend, früh konnte zwiſchenſdem Antrage auf Einbau von Heizkörpern in
Halle und Ammendorf ſchließlich der 20 SMinutenverkehr aufgenommen werden. Dagegen die Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn wird
wir auf der S Ammendorf Merſe uns e der Verwaltung geſchrieben: 9

urg an der Freilegung der Gleiſe noch gearbeitet. „Eine derartige elektriſche Heizeinrichtung
Auf der Strecke Merſeburg Dürrenbergl würde für den Wagenpark der Straßenbahn einOb er mit dem Lohnbeutel ſeine Kündigungſgun 170 Mann tätig (30 ſind erkrankt), vonerhalten hat? So ſpricht zu ſich ſelbſt die Je be W er

eines Arbeiters der Fabrik. Ach nein, eVater iſt ein tüchtiger Arbeiter, iſt ſchon
25 Jahre bei der Firma und hat ſich niemals
etwas zuſchulden kommen laſſen. Jm Verbande
Jan auch nicht, vielleicht behält man ihn. Mit

nungen und Bangen kommt der Abend und
mit ſpannendem Blick ſucht die Frau aus dem
verſtörten Geſicht des eintretenden Vaters zu
leſen, was paſſiert iſt. Sie wagt nicht zu fragen,
mit Zittern denkt ſie, ob es wahr iſt?

Der Vater fällt auf einen Stuhl und aus
ſeinem Munde kommt das grauſamſchreckliche Wort: Gekündigt! Entleſſen!

Arbeitslos!
Weinend ſteht die Mutter am Herde, das

Jüngſte auf dem Arm, ſie wagt kaum zu
atmen, viel weniger ein Wort zu ſagen. S

Schwer und bitter, ſtoßweiſe kommen di
Worte aus Vaters Munde, was habe ich da
von. 25 Jahre habe ich meine Pflicht getan, e
keine Stunde verſäumt das iſt der Lohn.
Arbeitslos!

Ich glaubte euch zu nützen, wenn ich mich

nicht es hat nichts genützt. Ver e
i e

konnten die erſten Wagen nur bis Kröllwitz ig etwa 130 000 bis 140 000 RM. koſten. Bei
r der jeeioen kapitalarmen Zeit ſoll und muß auch

bei der Straßenbahn eine derartige Summe ge
ſpart werden, zumal ja auch die dauernde
Unterhaltu der W tri Stromver

S 8 brauch, erhebliche etriebsausgabenS S R verurſacht. i den vielen, in kurzen Abſtändenangeordneten Halteſtellen des Bahnnetzes, an wel
en ſtets ein Oeffnen der Türen notwendig wird,

iſt eine elektriſche Heizung unwirtſchaftich.
Da die Angelegenheit auch in dieſem Jahre

zum Gegenſtand einer Ausſprache im Stadt-

e e parlament gemacht wird, verſagen wir unsn I heute längere Ausführungen und begnügene h lnuns mit dem Hinweis auf die guten Er-ahrungen, die anderwärts mit der elektriſchen
genheizung gemacht worden ſind. Die

„Halleſche Zeitung“ hat ausnahmsweiſe mal
ſehr richtig, daß die Straßenbahn in erſter
Linie ein Verkehrsunternehmen
iſt, deſſen erſte Pflicht es iſt, dafür Sorge zu
tragen, daß diejenigen, die die Einnahmen
ſchaffen, nämlich die Fahrgäſte, in jeder Weiſe

t befördert werden. Wie ſoll das aber mög-
ich ſein, wenn die Straßenbahn vom Magiſtrat

und ſeinem men r aber nicht als Ver
zweifelt ſitzt er auf ſeinem Stuhl. Was ſoll nun kehrsunternehmen, ſondern als melkendewerden? Stempeln gehen? e e S S Kuh betrachtet wird, die mit immer größererVielleicht n du bald wo anders e n gemolken wird? Mit radikalen
wieder Arbeit, ſo ſuchte die Frau den Mann Halliſche Arbeitsloſe bei der Beſeitigung der Schneemaſſen. chwätzereien, wie ſie das reaktionäre Blatt be
zu tröſten. Das iſt faſt ausgeſchloſſen, ich binc
Leute. enn ich wenigſtens im erbande ge-ſrät mangelte. D. Kolonnen arbeiten täglich
blieben wäre, ſo bekäm ich heute von ihm auchſacht Stunden, bei Bedarf auch länger. Die Arbeit,
etwas. Verzweifelt den Kopf in die Hand ge die durchgehend mit einer halbſtündigen Pauſe iſt,
ſtützt, ſaß er da und die Frau am Herde weinte beginnt früh 6 Uhr. Die Arbeiter verteilen ſich
bitterlich. Durch das Fenſter aber grinſte die über das ganze Stadtgebiet. Jm ſind ſtär

zug hält 37 gat in r gend De Je Panee der T ene und Leipziger Straße dauernd gearbeitet„Lohn“-Tag! R. M. werde, n in den übrigen Stadtteilen die
T 7 Schneebeſeitigung zu wünſchen übrig laſſe. Unſeres

Ein ſtärmiſcher Liebhaber. Erachtens könnte dieſem Uebelſtande abgeholfen
werden, wenn mit Ablöſung eitetden würde, dann könnte doch ebenſo gut doppelter dine n w u Anzahl mit dem vorhandenen Gerät arbeiten.

Der re alte ſtellungsloſe BankbeamteRudoh r mit der Toch Die Kberlansbahn im Kampfe mit
ter des Schneidermeiſters Siering, Kurfürſten dem Schnee.

liebt, iſt weder der Straßenbahn noch ihren
frierenden Gäſten geholfen.

„Menſchwerdung.“

durchdringen. Nach kurzer Zeit war aber die volle
Durchführung des Verkehrs möglich. Die Strecke
Merſeburg Mücheln war weniger in Mit
leidenſchaft en Es konnte der Betrieb ohne

i

ö
weſentliche Einſchränkungen aufgenommen werden.

klärung iſt erfreulicherweiſe bei allen ernſten undSchüeeverwehungen bei derReichsbahn nicht m Muckertum befangenen Menſchen auf

Schneezüge an der Arbeit. u e m m v r in KigrWie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle ſtommenden Stellen geben ſich Aie größte
mitteilt, entſtanden in der vergangenen Nacht an ter Dabei r der 4 r er
verſchiedenen Stellen des Bahnnetzes durch die wichtige Rolle. 57 r
Schneeverwehungen Schwierigkeiten, ſo e theater in der Großen Ulrich
mehrfach Schneezüge eingeſetzt werdenſſtraße läuft ſeit geſtern abend (als Nachtvor-
mußten An einzelnen Stellen war der Schnee visſſtellung, Beginn 1125 Uhr) ein ſolcher Film, der
z einem Meter Höhe und 1000 Meter Länge auf „„Menſchwerdung“ betitelt iſt. Von allen

n Bahnkörper geweht worden. Schneezüge fuhren derartigen Filmen, die uns bisher zu Geſicht ge

traße 9 wohnhaft, verlobt. Nachdem die Tochter nungen mit Schnee ne e e e e ener em gehdrang M, mit einem Revolver bewaff nicht möglich, die Außenſtrecken der Merſe
net, in die Wohnung des S. ein, um dieſen zu
erſchieß en. Es kam W den beiden zu einem
andgemenge, wobei der Eindringling dem riegervater in ſpe einen Schuß an den ewig

r n e r pf d el er enrang dann in die Wand ein. Meixnertete darauf. KReichsgründungsfeier derEr r m r n Univerſität.er trägt dunke voller Haar u ein Die hiſt n Erinnerungstage ſind ſchon vonbartloſes, blaſſes Geſicht. Ueber dunklen, braunen eher h Mittel der herrſchenden Schichten
Augen trägt er dunkle, bogenförmige Augenbrauen, geweſen, um das Volk ſo recht in eine vpwoſe zu
woran ſich eine hohe, ſage Stirn anſchließt. Kleine, verſehen, in der es beſonders gut an der Naſe
dünne Lippen umrahmen den Mund. Der Täter herumgeführt werden kann. Zur Aufrechterhaltung
hat weiter beſonders kleine Hände und Füße. Meix Her Erinnerung an die militäriſche Glanzzeit diente
ner ſpricht thüringiſchen Dialekt. Er war mit einem Sedan und Kaiſers Geburtstag; der 189. Januar
ſchwarzen Rockpaletot mit S bekleidet und diente dazu, die Erinnerung an die preußiſche Kö
trug einen blauen, zweireihigen Anzug. Sachdien niggkrönung. und Reichsgründung zu beleben und
liche Angaben ſind an die Kriminalpolizei zu richten. hie Treue zum ar gefeminien augenblicklich zur

Zu dieſem Vorfall erfahren wir noch, daß der Erholung in Holland weilenden Herrſcherhaus
ſtürmiſche Liebhaber ſchon vor einiger Zeit einmal immer wieder anzufachen. Bei dieſen Bemühungen,
in die Wohnung ſeiner Geliebten eingedrungen warſdas Volk auch weiter in dieſem Wahn zu erhalten,
und gedroht hatte, ſie zu erſchießen, wenn ſie dieldarf natürlich die Zuchtſtätte bürgerlicher Kultur,
zwiſchen beiden erfolgte Aufhebung der Verlobungſdie Univerſität Halle, nicht fehlen. Und ſo ſind auch
nicht rückgängig machen würde. Dabei war es dem in dieſem Jahre die ſtudentiſchen Korporationen in
Vater gelungen, Meixner aus ſeiner Wohnung Wichs“ mit ihren Bannern und Chargierten ſowie
herauszudrängen. allen uns heute tet grotesk anmutenden Aeußer-

lichkeiten vor r er e hen eefahren. Heimgeke ind ſie mit dem ſtolzen BeArbeitsſtoff fürs Provinzparlament Bußſein, die am 18. Januar a n r Verſamen
Weitere ProvinzialausſchußVorlagen. erfolgte e ellbracht n haben.

Außer den bereits zur Kenntnis C ein e h mit der üblichen Entfaltung
Vorlagen auf zprerpate Degrn des z mittelalterlichen Schaugepränges, deſſen Symbole
e.n ein Antra 7 da T x Wicher geh vorhanden, um zu e
rovinzialver mit einer n öllig im Banne einer verſunkenen2 den n zu et Krektrer h e en aneigeen und

ie der öffentlichen i rof. Dr. Hermannerrang hen betetlot. Sir die St ue de Wolt. Die hatteeft eines Ran-
Beteiligung des Provi e afen n nés hat das vollbracht, was viele r
kommunalen und gemiſchtwir e r z dieſe Löſung Bismarcks aber nur eine vorläufige

nete teienverſorgun ien n ar,dem Aniecheweg beſchafft werden. Weiter 4 der war dleſer „Einheitsſt a at“ auf ein mächtiges

ene, etc. eereneee,erobert.Kpuals der Mitteldeutſchen Heimſtätte, war eß, und ſo wurden wir 1914 über
Wohnungsfürſorge- Geſellſchaft d b. H. 7 x fallen!!! Wer v t ev wenhrß

it ei Betrage von bis zu zu erwähnen, daß es do en ne eteligen Woransſer t, daß der preußiſche e er taiſtat Se iens widerrechtlich verletzt hatte.

e et e ehe ehe ſt n e ni eſe et, nämlich: die höt e e e eGrundſätze für die rung von viel einzuwenden. Verſteckt aber lag in ſeinZerenien e verbandes von Sachſen trag eine Aufpeitſchung des Revanchegeiſtes, der
für die Univerſität vale und Stellungnahme zu heute untrennbar mit den rückſtändigen Jdeen der

einer Denkſchrift über eine zuſätzliche Alters- und Monarchie i
Hinterbliebenenverſorgung der Arbeiter und An Nach dieſer Feſtrede erfolgte die Verkündigung
geſtellten bei der Provinzialverwaltung. der Preisträger und der neuen Preisausſchreiben

nmöſſen, rröblingen wegen der techniſch ars Leiſtung, See auch in

üge find an keiner Stelle länger ſtecken geblieben. das Zeugnis ausſtellen, daß ſie ſehr weitherzigInfolge des Tauwetters ſind weitere Schwierigkeiten geweſen iſt und den Vorgang der Menſchwerdung

nicht mehr zu befürchten. in dem Film ſo klar zum Ausdruck kommen läßt,
daß der Zweck der Aufklärung damit erfüllt

Den einleitenden Vortrag hielt der Sozial
ieniker Fritz Frank, der, wie es auch dere gen m bezweckrt, die Wichtigkeit der he

eratung in den Vordergrund rückt und dann

Vorſichtsmaßnahme ſowohl bei den Gatten wie beiweder ſich dann der Zug der J e hete e hie Seſchle hegten W
in di cheg Schon e Tu oſe, die Geſchlechtskrankheiten, wie auEin hiſtoriſches Schauſpiel war zu Ende. die Folgen derſelben wurden ſowohl von dem Vor

Evviva Hugenberg! Ernſt wie eindringlichen Ermahnungen s r

des i eiſpieleFreitagabend im „Wintergarten“ die Ewiggeſtrigen,j aus der Säuglingspflege und der Hygiene. Der
die Deutſchnationalen, ein e Mit Beſuch war ſehr gut, erfreulicherweiſe meiſtens
Hilfe der StahlhelmSeifertſchen Lehrlingskapelle, junge Menſchen, für die der Film ja in erſter Linie
ohne die, wie der Vorſitzende Buſſe ſagte, ein eſgedacht iſt. Man hatte den Eindruck, daß nicht Sen

in wildeſtem Nationalismus. ſuch war, ſondern der Wille, ſich aufklären zu laſſen.Nachdem „deutſcher Männergeſang“ die Herzen Deshalb kann man es auch begrüßen, daß die Di-
erührt hatte, ergriff nach einigen einleitenden,rektion der CT.Lichtſpiele ſich entſchloſſen hat, den
orten des m der Redner des Abends, Film außer heute abend auch noch am

das Wort zu kurzer, aber ſchmerzreicher Rede. Er zu laſſen. ien.
entwickelte ein Staatsideal, das wohl einigermaßen
Staunen, ſelbſt bei den Parteiſchäfchen Hugenbergs, Wochenmarkt im Matkſch.
erregt hat. Ungarn iſt ſein Jdeal, jenes Ungarn, Der heutige Wochenmarkt war infolge der

plötzlich eingetretenen r wieder etwas
oße

Eisleben, ge ha childa. Beſetzte Perſonen der Darſtellung n kann der Filmzenſur hier

werden kann.

durch den jetzigen Rektor, Herrn Prof. Voelcker. auch die Gefahren ſchilder, die bei Umgehung dieſer

tragenden wie nachher im Film mit ebenſo großem

Zu einer Reichsgründungsfeier hatten ſich am Den Schluß des Films bilden anſchauliche

Veran r en g unmöglich ſei, machte man ſationsluſt oder Lüſternheit die Triebfeder zum Be

Profeſſor v. Freyta a e onntage und am Montagabend laufen

wo der „Verweſer“ Forthy jegliche Freiheitsbewe-
gung blutig unterden und politiſchen Gegnern in beſſer beſchickt, obgleich noch gr Lücken offen
d t er die Entente hen ſtanden. Der Beſuch bewegte ſich in den üblichen

iegen. Und dazu ſcheint ihm der „neue Mann“ Grenzen. Bauernbutter wurde viel angeboten,1 Sir der h geeignete Führer. doch war ſie im Preiſe wieder etwas geſtiegen.
Von den den Geiſt der HugenbergJünger kenn Gemüſe wurde etwas mehr angeboten Apfelſinen

ichnenden Rezitationen nur eine „Es und Mandarinen ſtellten das Angebot in Aepfeln
cht der rohe Unverſtand, mit Lug und Trug, oder S r Obſtes in den Schatten.

aub, Mord und Brand erſtickt der Freiheit letzten Die r bewegten ſich im allgemeinen in
Reſt, ſolang man ihn blind wüten läßt!“ Dieſe den üblichen Grenzen. Bauernbutter koſtete das
Leute nehmen aber treu und bieder ihre „Penſion“ Stück 95 z bis 1 Mk. Molkereibutter gar 1 15

e n e e ennicht beim Schutzve er „nationalen“ Be an er oſteten ien u ür Weißkohl wurden 15, für Rot-, Braun und
777 r l 20 R r W r RoſenKeine Rachunterſuchung der Kriegs- et re angeboten Blumen-

beſchädigten.
l war von 50 Pf. an zu haben.

Der Reichsarbeitsminiſter hatte in Verbindung Der Dank der Fugend.
mit der vor etwa Jahresfriſt ergangenen fünften ne n ſich auch diesmal wie-
Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz verfügt, daßſder eine ganze Reihe von
die ſonſt regelmäßig von Amts wegen vorgenomme- bereit gefunden, dem Bezirkskurſus der SAJ.
nen Nachunterſuchungen der Kriegsbeſchädigten bis Jugendliche in Quartier zu nehmen. Allen
Ende 1928 unterbleiben ſollten. Der Ablauf dieſer Quartiergebern ſei hiermit herzlichſt nkt.
Friſt hatte bereits unter den rund 800 000 Kriegs i en Je W s 75
beſchädigten erhebliche Beunruhigung hervorgerufen, er u Gaſtgebern n ew
zumal die Nachunterſuchungen eine Herabſetzung e Die Be irksleitun der SAJoder gar Entziehung der Renten zur Folge haben z g
könnten. Wie man jetzt hört, hat der Reichsarbeits-- Weinberg“. Jeden Sonntag, Mittwoch und Donnerstag
miniſter das Verbot der amtlichen Nachunterſuchung, Kaffeekonzerte. Die eng ſtattfindenden Ballveran-

s im b Ruf. Di skbis auf weiteres verlängert. Poneees ſtehen im beſten Ruf. Die Hauskapelle ſorgt für

Der Ruf nach ſexueller und hygieniſcher Auf

t den Strecken Dommitzſch-Pretzſch, Querfurt kommen ſind, iſt dieſes wohl der beſte. Nicht allein



3
Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz.)

Schnee.
gebe plag

Der erwartete ſtarke Warml der ſchonzu Beginn der vorigen Woche in ganz Norddeutſch Liede im
land Tanwetter mit Regen hervorrief, kam nicht zu Dat C. am

d wirklichvölliger Auswirkung, weil das mitteleuropäiſche e en. jeden werenHochdruck- und Kältegebiet vor ihm nicht nach Süd nahmen aus ar ben Sei un das u leſen
oſten, ſondern vorwiegend nach Weſten auswich und er ne, S dere n ſt enhud,

8 S 5über Weſt und Nordweſteuropa ſofort ein neues nun (Livro Pavane
Hoch aufbaute. Infolgedeſſen mußte der an der Oſt Z. n dar jede i kraeee S

3
z

t

ſeite dieſes neuen Maximums nach Mitteleuropa ge d Sedbedet lernte ünzuls wir dort in ebe nur ame Täter, einfloſſenen Warmluft raſch ein neuer Kältevorſtoß aus Cit S m e J z a S l er wie ver e tder Polarregion folgen, durch den die Temperaturen, da Abel er natürlich r s r 32 u Monaten Senat nis dar endete orgeerzie
die Sonntag an der Rordſeeküſte beiſpielsweiſe bis de e Vier e a e ehe e en liſt ſchon vor dem ürtei eingeli
zu 5. in Kiel bis zu 6 Grad Wärme geſtiegen waren, h net ſ. Se e Se tz

ſchnell wieder bis an und unter den Gefrierpunkt] de eder in urüe, um nun nie mehr eben wunſht, wie die övirtlihinabgedrückt würden. Jn Süd und Südweſt- n e e h e S n n en e Die vom Statiſtideutſchland war es zu Tauwetter ebenſo wie in den r i R die re man die e ite den t Amte der Stadt S 3 dem Stande vom
Alpenländern überhaupt nicht gekommen; pef hatte Hans rig und Maria Mondzenty r Wicher Vieder, womnn ermittelte nshaltungskoſten Jndex
ſich vielmehr die zurückgedrängte Kaltluft in den bringt den e ſtarken Wie Le beträgt 151 und hat wverl Die SGebirgstälern geſtaut und der Froſt ſich ne ver e i erwähnen i men m m r nicht ver Loſtenſchärft. di t guten e rn S c ine Steigetung um 97 S erNoch bis zur Mitte der Woche ſtrömte die ſub die eine R W daß Al x Rolle ſeit Adente wer fahren.
zropiſche Warmluft vom Atlantik nicht, wie gewöhn net deren Du Se 4 Die Bedeutung d nich mit dem Golfftrom nordoſtwärts an die euro ateenne en nen Meße anſehen Rönaiderrigeft Mein Herz iſt eine Jazzband. Deutſchland hat h et eünd 10 ihnen
päiſchen Küſten, ſondern nordweſtwärts in die Ge weg. o na Theater Leiyziger Straße lich etwa 50 Millionen Liter Milch en S
wäſſer zwiſchen dem arktiſchen Nordamerika und Ama Voleyn. Wieder ein dechter 8yaMaraFilm. Recht einfach c einer a
Gronland, wo beiſpielsweiſe an der Weſtküſte Mittel C geſriee Seede Nieighenh. e hen m h e Seniſcisgrönlands zwiſchen 60 und 70 Grad nördlicher Breite von Filmen älteren Datums ſind richtige m Flims en ſonach einen 7 Millionen v

a a a kg
r z z t za

getrieben waren. Dieſe Warmluftzufuhr hat hier die ausgeſprochene We der Fi in
Wirbeltätigkeit ſtark aufleben laſſen und das nord re T
weſteuropäiſche Hoch bereits zum Zerfall gebracht. 8 Verdienſt der m der hgunächſt wird der ſüdliche Teil dieſes nördlich von g. an e e

ſchon durchbrochenen Maximums über führung dringt x
rankreich bis zu uns vorſtoßen; ſeine Annäherung Zeinriqzeigt das Barometer augenblicklich durch ſtarkes es c J e in m W e.Steigen an. Es wird alſo noch ein paar Tage ws n S ren R un de m d ekaltes, vielfach heiteres Strahlungswetter S r e Porten, und Emil rrruc

Dann aber wird die atlantiſche Warmluft direkt, i Z. ter h
nicht wieder auf dem Umweg über das Eismeer, mit h n w. r bieten

n
n

auf das weſt und mitteleuropäiſche Feſtland gelan Saat 27 a e n
gen und nach einleitenden nochmaligen Schneefällen aber auch nd rtmann, Ferdinand
die kontinentale Kaltluft bei uns beſeitigen, ſo daß Alten nd Paul vin v beteiligt.
wir in der kommenden Woche auf weſtoſt men t aber ms überkommt einen ein
wärts fortſchreitendes Tau wette r mit weſtlichen Lidetſh und Janni sWinden und Regenfällen rechnen dürfen. r deglücken uns v mit

ekonzert unter MüSoliſten Kurt er ine hene (Geſang). Der Saat
renovie

Ne
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Lede rer als in der er ſich bitterböſe über einene eS t hervor 2 r Wer wir S
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mal eine
3 een an G'ſchichten aus dem Wiener

bildung der Polizei. Wiener Woche im Uſa. Alte Promenade

ger e hatte der n der d t n e Jreinigung für polizeiwi iche Fortbildung vollenſeine gnrget wieder mmen. Die Vortrage die Lichtſpielhäuſer e nene ſt
reihe wurde durch einen Vortrag des Aſſiſte tesdes e v re Inſtuntes an der renHalle, Dr. Schrader, über „Zeichen des Seſantſiduns der Handelskammer.
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Am Doun dem 24

i n giauns 7 der e er inmäßigen nitten vön Halle in r e, Franck e vhalten. e e n her Mit r bei günſtigem Sportwetter am Sonn um 75 c n n

e e u einem reisermäßigung von naehe e e e der Kammer, 4. n 1938, 5. dem rer e und a Drei a des ahnt r was z ärgſten Beche Frauenbund Untedhein S el V h ung der h und Wahl der Ver Hohne Elend und zurü b fahren. Aus Richfungen der eſenden einbrachte.
ehe r et t ar ſche treter der Kammer in anderen Körperſchaften, 6. Auf tung Bitterfeld und Leuna beſteht Anhchihoelegen di 571 e vrwh a t u
Bund e v hat morgen, Sonniag, Vereinsdall. ſtellung der Liſte der Sachverſtändigen und Wahl derlheit. Einzäunung auch w Der Be ter

n, denn bei Renners war der Ka ſenſd g ter einmal ein E verſa e Sie
t, und die Damen taten den u r „Nun r 3 Th an. Frau Ebel war geſprächig n wir fahren. Sonſt wird es m

o erte damit, ehe r e e Klei S
e u ziehen, die Frau Apot e n n das Zimmer derbellh rer ide mit langer Shlepte n Gegen de h Kinſe und ſahen in S

W e. und die Frau Oberſteuer Tcrten hinunter. Drunten ging Renner t
kontrolleur, die auf ihre C vor einem Bis Ulla Roſcher auf und ab. Sie ſprach lebhaft, und

7 Porträt: das ein Lenbach?“ nun legte die Hand auf ſeinen Arm, ſchob
antwortet hatte: „Nein, das ſoll doch gingen Fetß weiter den r
ein.“ ttelfteig entlan a öffnete das Fenſteromaon von Sophie Hloers Ihr Lachen perlte durch das Zimmer. Sie „Wenn Lere len et We

13 (Rachdruck verboten.)] „Um Jotzes willen, wie können Sie! Wenn lachte ganze Tonlkeitern hinauf und hinunter i ich vorſchlagen, daß wir fahren. Entſchulein Menſch hätte. Hören Sie? Da h warf ſie der Schweſter einen Spott digen Sie dieſe Untkerbr per Sanitätsrat.“
Ja, wenn ſich die Damen mit ihnen anommt meine n ter von oben.“ lick zu und fragte: Zarzm ſt du denn ſo ſtill, „Wir kommen in einem Augenblick.“den Zrihn tagstiſch ſetzen und Wein mit bie Sie e Frau Ulla Vermißt etwas?“ „Ja und wenn ich von Dresden zurück

len und ihnen erlauben, ſie auf den bloßen! Still. Sagen Sie, wann kann ich mein „Jch bin in der Stille froh, daß unſer Gretel komme, wollen wir doch ernſtlich an meinen
küſſen 1 Haben Sie vielleicht Gretel beſuchen? Uebermorgen? Mila, chen wieder geſund ſſt.“ denken. Reben der großen Weizenſcheune iſt einet, ihr h. e ch J Weg Weeb d wit e es. Der Sanitätsrat war über Land gerufen, es frühere Wohnung des Statthalters. t

ſo So alt nd Sie denn doch no ſt daß Foen, t ärf retel in zwei Tagen] war unſicher, wann er zurückkommen würde. Die per Die Wand ließe ſich durchbrechen
e ir dergleichen von Jhnen gefallen laſſen m un bring' uns nur nicht die Diphtheritis beiden rn er u fernt „Alſo, wann kommen Sie von Dresden zurüce

„Sie brauchen ſich überhaupt nichts von mir als er dam. Man ſetzte ſich noch einmal, und an „Sonntag fahr' ich. Mittwoch komm' ichgefallen laſſen. äre ſprach ganz kalt, aber wo e unseſori R W wurde e ig und warm. a h treffe i da mit meinem i Rechts
in ſeinen Augen war ein r ſie vergt Se ſetzt ins e r aus. ilchen ſagte „Wiſſen re Sie wir rer la„Jch wollte nur ſagen, daß es doch beſſer eg Und wie geht Frau ſprachen mir innot ihren Operationsſaal zu o ganz allein fahren Sie
laſſen den Knecht in das Krankenhaus nach oſtoc h u grüßen und ſehr danken. zeigen 5 Wat tt, wie oft muß ich allein reifen. Des
bringen. Er wird eine längere Kur durchmachen Sie hab r g. J große Freude gemacht mit e z Saal Das iſt eine zu ſtolze Bezeichnung. iſt nichts.müſſen, bis der Fuß wieder gebrauchsfähig wird. dem h Aber wenn Sie jetzt mitdtonmen mögen Und wo wohnen Sie in Dresden ür der
Guten Morgen.“ „Ach, es iſt ſo wenig für das, was ſie an „Aber ich geh' nicht mit,“ rief die ter. Fall, daß man könnte doch eine NachrichtDa ſtand ſie vor der Tür, und mit dem Blick meinem Kindchen getan hat. Jch wollte, ich Wenn ich nur 5 anges Meſſer len et verliere liebſter Herr Sanitätsvat,“ ſie
rines geſcholtenen Kindes zu ihm aufſehend, der önnte ihr meine Verehrung beſſer beweiſen. ſich ſchon ein Bein vor Schrecken. Sie ese e e e e e e e e e et ei t t 7 3 e Szier auf dem Lande, Sie wiſſen doch, daß man ſehr Srigt, auf ein Geſpräch über ſeine Frau n Sie Wedel n e in Achter breit Tinten vom Jahnhoß
dieſe Leute nötig hat und ſie nicht vor den einzuge Er erinnerte daran, daß er um die ei Zuſammen traten ſie in das Haus, und fünn darf in v r Wat ein n e Redefin ſein müſſe, verabſchiedete Krankengimmer für ihre Dorfleute d ſpäter fuhr der Wagen vor.

bißchen Freundlichkeit tat. Er hätte mir ſonſt nie Sie hielt Marret l in und li „Mir iſt es lieb, die Kinder wieder fortdas Tier nach ſeinem Wert bezahlt.“ nach d T Wo c a ſſich Wenn theilen Tuſe hin und. keh ſind. Red. g38 de wer ſot
„Und eine ſo reiche Frau wie Sie muß umſyfifa as „Bei Jhnen hat man es gut, das merke ich. „Warumhundertfünfzig Mark einem Knoten ſchöntun?“ „Wieſo?“ Solch ſtilles umfriedetes Leben, wie Sie führen. Warret ſah ihren Mann nd „Dieſe Bekannt
Vielleicht bin ich gar nicht ſo reich wie Siel Der Herr Sanitätsrat hatte ſo merkwürdig Es muß auch ſeinen Reiz haben. Aber für einen ſchaft ſagt mir h d ich habe immerdenken. Aber wenn Sie es nicht wollen Lieber lückliche Augen, als ich zu euch kam. So etwas Mann kann das doch auf die Dauer nicht ge das unheimliche Gefühl als wenn uns noch

will ich jeden Verluſt tra S a Jhre Freund- dec wiegenes war in ihnen.“ nügen. Haben Sie nicht ngſt?“ Schlechtes daraus kommt.“
ſchaft darum verlieren. er bin ich zu arro u biſt verdreht.“ Wovor?“ „Spukt es mal wieder bei dir vor? Alsgant Jhnen eigentlich gar nichts an uns?“ „Jch gönne dir alles Gute, mein Schatz. Hier „Daß Jhr Mann ſich daran erinnern könnte, Zyliorefrau ſollteſt du dir doch dieſe Sache end„Frau auf g5 Lande nimmt man mit wenigem vorlieb.“ daß es auch außerhalb von Duggerow noch eine lich abgewöhnen. Uebrigens iſt W Augenblick ja

„Sind Sie nun wieder gut? „Sobald Gretchen hergeſtellt iſt, fahre ich nach große bvauſende Welt gibt.“ nichts Ernſtliches in der Klinik. möchte do
Sie hielt ihm die Hand hin, ſchon beugte er i Dresden.“ „Mein Mann hat ſeine volle Tätigkeit hier. mal nach Berlin hinüber und m en en

über ſie, da fiel es ihm wieder ein, wie die gro Ein kleines boshaftes Lächeln der jüngeren Und die Krankheiten, die es draugg t, gibt es Röntgenapparates r vonLippen des Perdehändlers den feinen Arm ber Schweſter. „Geſchäftliche Verhandlungen mit dem hier auch. Au erdem ſchafft er ſich jeden Herbſt Barten vorigen Monat öriet. Wenn wie

rührt hatten. „Wenn der dazu das Recht hatte Rechtsanwalt?“ einmal vier Wochen Vertretung und geht dann in Geſchichte e. billig beker hatte den Arm um ſie gelegt m ſeine Li per Ulla antwortete nicht, und die kleine blonde ſirgendein Krankeirhaus, wo er neue Methoden es e gute Sa
n 88 auf die e ſie ſich n Frau ging trällernd aus dem Zimmer. und Erfindungen ſtudiert.“ „Gewiß wäre es gut. Und wir haben ja im

onnte. Wollte Fe es auch nicht? Einen Augen „So? Dann wird er freilich nichts vermiſſen.“ Jahr ſo ſparlam gelebt, es müſſen doch iiſtanſen
blick e es als drücke ihr Körper ſich mit 10. Herrgott, war die Frau e Oder wollte ſie etwa auf der Bank liegen.“ Sie war ſofort vollerx Au r an den ſeinen, dann ſtieß Frau Roſcher war gekommen, die Kinder heim nicht Aber ſie hatte gewarnt. Nicht aus Intereſſe für die Sache. „Wann denkſt du zu fahren?“L. zuholen. Jm „Blauen Kater“ ſtand der Kraft lGüte, ſondern weil es ihr Spaß machte, wenn der Fortſetzung folgt.

omnten könnte, wäre

W

h auf

Garten“. gen, Sonntag, 16 und 20 3r h
a e e e h h e n

S i r hen n T.u ggar nichts mit er Sache zu ver i i ane raten t wegen er

wurden auch öfters mit ausn doch ſind die n a u en Geländet im



ſtrafe Organſſatien o W baltiſchen n i S ſo en im z einer
h mehrfach die Kräfte gemeſſen haben. dieſes Gebiet mit dem halliſchen gleichgeſtellt wird. die Jahreszeit ſchon mit ſich bringt, daß eine Be ſolut nicht einverſtande

deburg die Rede iſt, ſo ſoll damit &3 Ausdruck ge-Durchſchnitt 48 Pf. je Stunde mehr verzeichnen. Bei allen Bewegungen, die wir bisher Arbeiterſchaft ihre gewerkſchaftliche

iete vorhanden verdienen babracht werden, daß hier beſondere
ſind, die einen gewiſſen Umfang haben, d. h. eine
Reihe von Orten umfaſſen, wo ganz unabhängig von lohn in den erſten beiden Lehrjahren u je über die einzuſchlagende Taktik. Vorher beſtehende thüringiſcheneinander un terſchiedliche Manteltarif e und S e en e 7f g Meinungsverſchiedenheiten wurden in kameradſchaft Streik in der ſächſtich-
und SLohnbeſtimmungen in Frage kommen. je Stunde. Da man im Mo
Die Manteltarifdeſtimmungen weichen gänzlich vonder alten Lohntafel im dritten Lehrjahr einen der Frühjahrsbewegung 1928 der Fall. Nur die
einander ab, wohingegen bei den Lohntafeln die Pfennig mehr hatte als in den anderen Gebieten,
Splgenmindeſtlöhne der Fach, an und un erhöht ſich der Lohn hier nur um 4 Pf.
gelernten Arbeiter über 23 Jahre und die der Lehr
linge gleich ſind. Alle übrigen Poſitionen ſind da und halli Gebiet, je nach Altersgrupgegen ganz verſchieden. Als die Metallinduſtriellen e r 1 bis 4 Pf. die nung zu tragen haben. Es gab damals dadurch hier
ſich im Jahre 1833 zu der jetzigen Bezirksorganiſation Stunde im Magdeburger Gebiet von 15 bis 18 Jah und da ein Durcheinander. Bei der jetzigen Be Nachdem nun erneut jede
zuſammenſchloſſen, machten ſie den Verſuch, einen Be

zirkstarif für die drei Tarifgebiete zu ſchaffen, was von 8 Pf. die Stunde
der Deutſche Metallarbeiterverband aus grundſätz
lichen und taktifchen Erwägungen heraus ablehnte. men in den Tarifgebieten Anhalt und Holle eine
Es iſt praktiſch durchaus denkbar, daß nur für ein
Gebiet Verhandlungen über Manteltarif. wie Sohn Magdeb Gebiet h die zſtimnt imungen geführt werden können, ohne deß die Lomt T 6 7 ſich die Zulage für

ſchaftlichen Verhandlungen wurden ſeit 1923 gepflegt

mit der Feſtlegung beider Parteien, daß die Selb qagdeburger Tarifgebiet von 8 9 Pf. dieſund Ueberzeugnungstreue ausſchließen. Das gibt unsſſchen Teppich Induſtrie hat ei rſtändigkeit fedes Gebietes dabei aufrechterhalten und Stunde Im e e wie T per die Gewähr, daß die Metallarbeiter bei künftigen r n
nur die Höhe des Lohnes in den Spitzen feſtgelegt waren bisher noch keine Zulagen feſtgelegt, aber
wird, während wegen der Feſtſetzung der Löhne in der Schiedsſpruch
den übrigen Poſitionen in den einzelnen Gebieten Partei n
mit Den orhandenen Bezirksgruppen des Metall Einigung zuſtande kommt, wird. der Schlichtungs- wir uns auch keinerlei JUuſionen hingeben, ſowduſtriellenverbandes beſonders verhandelt wird. Luſt en erſ gedenn fallen algenng

Dieſe Erläuterungen glaubte ich e zu
rüſſen, um bei den Nichteingeweihten beſſeres Ver erhöhen ſich je nach Tarifgebiet bis zu 60 Pf. pro ein Wendepunkt in der Geſchichte der halliſchenrege zu finden für die Auslegung des Schieds Tag Kuh re en nie u Arbeiterbewegung Lames tagung des Arbeitsgerichts
u zu weit führen, da in jedem Tarifgebiet ganz unterUm ſich ein objektives Urteil über Verlauf und ſar e re rer

Pf. 2obnerhshungdie Stundeſſchiäſen haben wir zu rechnen und dabei zu prüfen In der Kalkinduſtrie waren in verſchie
men.

Ergebnis der jetzigen Bewegung bilden zu können, iſt kommen.
es notwendig, daß man ſich vergegenwärtigt die zur

beſtehende Wirtſchaftslage und die für

Feiertage. Den Stand der derzeitigen Wirtſchafts
lage darzulegen, iſt überflüſſig, da täglich darüber

ſchrieben wird und man von jedem vorausſehen.e eeigee Tarifbewegung in Steine und Erden
Metallinduſtriellen, die dahin gingen,
Lohnabbau vorzunehmen oder zumindeſt die alten
Löhne. auf lange Sicht weiter feſtzulegen.

Was bringt nun der Schiedsſpruch den Metall
arbeitern

Für die im Keramiſchen
Arbeiter der Jnduſtrien Steine und Erden laufen ſie wi
Ende r Jahres die meiſten Lohn gelben We
erträge ab.e rieasge ſind e Kündigungs Mantelverträge von den Arbeitnehmern gekündigt

Für alle über 18 Jahre alten Fach, an und un friſt bis zu dieſem Zeitpunkt abge en. Jne Arbeiter in allen drei Tarifgebieten eineſ8iegelinduſtrie ſind die t rrſcht
Lohnzulage von 2 Pf. die Stunde, für alle 18 i
bis 20 Jahre alten Stundenlohnarbeiter eine e nninſgn z
weitere Ausgleichszulage von 1 Pf., ſo daß hier e ine ans u

rbeitneStundenlohnerhöhung von 3 Pf. in Er
ſcheinung tritt und für alle über 20 Jahre
galt ein Stundenlohnarbeiter eine Ausgleichszulage] Teil die

die Stunde. Die in den Gießereien der Tarif-

noch die in den Keſſelſchmieden Beſchäftigten be
kommen durch Erhöhung ihrer Sonderzulage wei perbindlich i
tere 15 Pf. die Stunde, ſo daß hier die 18 bis freien Gewerkſchaften loskommen. Warum

Arbeitgebern.

w. an
hmern gekündigt worden.

Jn der rrri t ſind zumn Do hini ürttember rſchleſien un .2l e h wenn mit Ausnahme e von den Lohnerhöhung und ebenſo einen weiteren Ausgleich gung verſchiedener Jnduſtrieunternehmungen.

8 Die Unternehmergebiete Anhalt und Halle im halliſchen Gebiet auch ſind eifrige Förderer der i We

zwar

gung. Sie möchten von den (zum Teil allgemein) C Ju den übrigen Bezirken können die meiſten wte iſt von den Textilarbeitern abgelehnt wor-erklärten Tarifverh

rabgeſe t worden. Es beſteht Soweit das Ergenbis des Schieds das Im Bezirkvuſtri u einem Verban nme glichkeit, daß die Arbeiter aller drei niemand von uns befriedigt, was die r fällt w
was zur Folge hatte daß auch die einzelnen Gebiete Gruppen von 20 pis 23 Jahre ebenfalls Anſpruch auf bereits in einer Entſchließung zum Ausdruck gebracht et re Stunde vorſah.
ufamniengeſaßt wurden. Der breiten Oeffentlichkeit Weriigkeitezulage erhaſten, die bei den Focharbeitern haben. Ob das Ergebnis der Bewegung als Nieder deiterſ
iſt der Kampf vom Frühjahr vorigen Jahres, der von 1 bis 11 Pf. bei den Angelernten 1 bis 8 Pf. und bei fJaſſe
den Metallarbeitern mit ſeltener Geſchloſſenheit und den Ungelernten 1 bis 5 Pf. beträgt. Jm Magde

r 2 burger e e iſt der Aufbau der Werman, als der a eutſcher Met ulage ein anderer und ſo vielgeſtaltig, man in Metalli otz der ungünſtii eller im November vorigen Jahres, 6 Wochen nene Artikel nicht wen n 7 wer eſeigge u
en e en rege I e r rfebt und iſt waren zum Kampfe entſchloſſen in dem Augenblick, löhne zu revidieren.

ch, all ne nen eine Erhöhung der Wer is fügemein wieder mit einem offenen Kampfe rechnete. tigkeitszulage in Erſcheinung getreten. m da Sarg lnngnergelmis für ans anträgbarſ

hat bie Ko Bezüglich der Akkordarbeiter iſt zu be
ſche Partei noch ein beſonderes Intereſſe an unſeren merken, daß die hier in Erſcheinung getretene 2Pf.
Bewegungen. Durch Herausgabe von allerlei Pa Zulage akkordfähig iſt, ſo daß bei richtiger Berech
rolen und Aufforderung der Arbeiterſchaft, hohe For nung alle über 18 Jahre alten Fa

w- Zur Laufzeit ſei bemerkt, daß die neue Lohn Metallarbeiter, e dw r grits
t er e ch die ſregelung am 18. Januar d. J. in Kraft tritt und Mitteldeutſchlands wieder gebührende Stelle Dr.e e e e Wer er e erſtmalig mit vierwöchiger Friſt zum 15. Februar innerhalb der Geſamtarbeiterbewegung einnimmt.

um größte ekündigt; nur ines wo Verbe S iedener die Lohntarife unverändert, d. h.

re ihre m ktnerhöhungen, die die Wi ichkeitder hie geſhhe Dol Warnungen L
ſchon jahrelang gehört, die Gewinne der
Zementinduſtrie ſind aber von ahr zu Jahre e n e ft bleibt dabei daß
e r geſtejgerten ivität und Rentabiſiät ebenfalls einen Anteil hoben u Nvtsvin

ob es im Intereſſe der Metallarbeiter liegt, einen denen Bezirken die Lohnverträge e Schluß des
n Arbeitgebern gez vurlt t worden. Auch rde ängerunJahres, oder ob es nicht viel richtiger iſt, wir der auch ſie forderten Verlängerung

Verträge ein weiteres Jahr ohne Lohn-Frühjahr zu einer Bewegung, wo es erhöhung. Vie Urheherſgeß iſt J Dmni

beiterſchaft ausſchlagen.

lage bezeichnet werden kann, übe getroſtſ In den übrigen Gruppen der Induſtrie
der Beurteilung der Metallarbeiter. Wir können ſag Jduſece n i dem der feus

NiederrheinWertigkeits wohl mit Fug und Recht ſagen, die n der See e noch r

e r ſcheinlich alle gekündigt werden,mit Erfolg durchkreuzt worden. Wir um die noch ſehr verbeſſerdigabedurfſcgen Tarff-

im Jahre 1929 werden alſo in der Jndu W
rie Steine und Erden ſehr umfangreiche tdie einmütige Auffafſung, daß wir ohne Sohn und DTarifbewegungen ſich ab

zwingende Not unſere Kollegen nicht zur Ar 7 nachdem bereits im vergangenen

e e eUnd der materielle Inhalt des Schiedsſpruches liegt fanden, bei denen zirka 20 000 Arbeiter bet iſt
hart an der Grenze, wo eine ſich ihrer Verantwor waren. An den Arbeitgebern wird es liegentung bewußte Organiſationsleitung die Ablehnung die Bewegungen dieſes Jahres auf fried ich e m

nicht empfehlen konnte. Wege zu Ende geeet werden können oder nicht.
Die Stärkung des Friedenswillens der Unternehmer
wird um ſo kräftiger vor ſich gehen, mehr die

Organiſation

war; es herrſchte aber auch bei uns

im Bezirk Halle geführt haben, herrſchte ſtets beiſſtärkt und Auskent.

Die Iwetterjvatt der ſächſiſchthüringiſchen Webe

e rifvertrag.Die von den Arbeitnehmern s Sohn
b ntepe undſden Befehlen der Kommuniſtiſchen Partei mehr Rech J att abgelehnt, obwohl von einer c Den

es, wo auf was ſeinen Eindruck wicht verfehlt hat. Die arbeiter und -ardeiterinnen u
Kommuniftiſche Partei wird die Kollegen in der brecher r J ein ſehr guter Strei

Auch der Streik in der oſtthäringi
ärfung erfahren. Jn München-Berns

orf ſtehen bereits ſeit einigen Tagen S Betriebe

n n e a re e e e t e Frük u h re e e Ceppin zu pflegen, und wenn keine Schlagkraft beſondere Stärke verleihen wird. Wenn i h uſtrie in Ger a zum Streit der

glauben wir doch mit Beſtimthet ſagen zu können, n ie Geſamtzahl der Streikenden beträgt
daß dieſer Vorgang

verbandes.

erichtsverband, dem die J
der Vorſitzenden aller deutſchen Arbeits
rden (Vorſitzender Amtsgerichtsdirektor

e pene vom Arbeitsgericht Berlin) und
mehrere tauſend Arbeitsrichter aller Jnſtanzen an
ehören, veranſtaltet im Stadtverordnetenſaal zuipzig vom 21. bis 23. Januar eine Landes

tagung für Sachſen, Thüringen, An
alt und die angrenzenden preußiſchenandesteile. Es ſprechen Reichsgerichtsrat

Linz, Mitglied des Reichsarbeitsgerichts, über
Se des Reichsarbeitsgericht an die unteren

n

ſein kann. Wenn ſich die verantwortlichen Männer

ihrer Aufgaben und Berantwortung bewußt ſind, Der Arbei
dann wird es auch möglich ſein, daß nicht nur die Med

Bund organiſierten Arbeitszeitfrage könnte von den Arbeitgebern, wenn Juſtanzen“ erichtsdirektor Dr. Wunderlichr a e wären, in ihrem eiger mit den ipzig) über „Erfahrungen beim Landesarbeits
ereinlern geregelt, d. h. wieder ver gericht“, Oberlandesgerichtsrat Dr. Seitsmann

Auch die meiſten Mantel längert werden. In den übrigen Bezirken ſind die über „Erfahrungen beim Arbeitsgericht“.

rbe Der Hauptteil der Tagung iſt de örtr worden, um eine beſſere tari h ſammenfaſſung wie 4 e r
antelver d mr e r u Arbeitsgerichtsprozeß gewidmet.

einem Teil der eber e n vor, aohne weitere Anlsßlich der Tagung weranſtaltet das Inſtitut
B. über Urlaub, Ueberſtunden Lohnerhöhung auf ein Jahr zu verlängern. Wo für eitsrecht an der Univerſität Leipzig eine
eſtrebt wird, ſind ſie von denſdie Arbeitnehmer nicht darauf eingegangen ſtnd Sonderſitzung mit einem Vortrag von Profeſſor Dr.

fo ſind nirgends dafür zu haben wurden von denſgacoby „„verbindlich erklärter
roßenArbeitgebern die Lohnverträge gekündigt. Jm Be Schiedsſprüche durch die Gerichte. Mit der Tagungigt, zirk Mineſdeutſchlond iſt der Lohnvertrag von den verbunden wird ferner ein gemeinſamer der

rbeitnehmern gekündigt worden, um eine weitere Sitzung des Reichsarbeitsgerichts und die Beſichti

n Teil ni

gekün

dieſer Bezirke für die Verkürzung der Arbeitszeit, der bisher entkvereinsbewe- weder gar nicht oder nur ungenügend erfolgte, zu Der Schiedsſpruch für die Krefelder Seidenindu

ältniſſen mit den Lohnverträge noch gekündigt werden. Jn ihren den. Auch die Arbeitgeber haben ſich gegen ihn aus
Die Fachblättern erheben die Arbeitgeber ſchon geſprochen

n 7: 7
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ute Suppen bereiten Jie aus

G Juppen lirfeln
Rockfertig Naßrßsaft einer natürlicher Geszckmack 26 verxcſiedene Jorten-
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Schröters Sieg Mit Rüch

e ee e e n. e Wie in Wittenberg Pieſteritz die KPO. geſäubert wurden hhel beiennheneh
Zu dem Unglück auf der Chauſſee n 7 r r in Wit von Bode ((iſt Betriebsratsvorſitze r 7 r Die ſozialdemokratiſche Vewegung

e m den nes ver r r hat feiert das ung Kubelelatt als einen großen in
wurde, erfahren wir noch folgendes: dem Ausſchluß von Albert Baſſüner haben die Erfolg der Partei über ihre Feinde. In der x d r r an

Die Brandlergruppe ſetzt ihre „Aufklärungs mor chen ins in orn ſt e
och im Geſchäftsbericht einen
die Ortsgruppe im e e.trieb genommenen Autobuslinie täglich gegen die ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung abend hat eine Verſammlung in Pieſteritz ſtatt Das Jahr 1929 war ein Wahljahr, dem

Halle zuſammen. Der Wagen wurde etwa 60 deinefunden, in der Heinrich Brandler geſprochen hat. ein Kampfjahr. Mit dem Reſultat der
vom Zuge mitgeſchleift und faſt vollſtändig zer deſſen Anhänger her. Ueber Nacht ſind die Pieſte

Dieſeswrümmert. Der Chauffeur Karl Fricke aus Brandlerleute im Halleſchen Rubelblatt zu Parole herausgaben, die „Sozialdemokraten“ nicht. eine beträchtliche Anzahl Stimmen rc e e h e e reellen Cent e tet m h fernzublei- dorf t n et
Tr. „Parteiſchädlingen“ und „Parteiſpaltern“ gewor ben, wurde hat ſich um 100 Hrochaffner Auguſt Tacke zwiſchen den Trüm e re der 2 re hier edes Wagens und wu m aus ner gemeinſamen In einer angenommenen Reſolution wurde ſind wir die ſtärkſte rſie gefährüichen Lage befreit. Er erſ Ver Wittenberger und Pieſterizer Kommuniſten wurde Standpunkt der „Rechten“ niedergelegt, die dem Br. Koch übte r J an

etzungen. Der einzige zbrsaſt, eine Fran Arndthmit Ach und Krach „Klaſſenkampf“ zur en tieſe We r gen Rei c h n
e n re eine Mehrheit von wenigen Stimmen wurde. Auf Du dieſer Reſolution Parteitag in Magdeburg hierzu nehme

in die hrurgi anrl rian ern können. aug:werde te. Man zweifelt daran, ſie am Leben gegen Heinrich Brandler, der perſönlich anweſend wohl lange In der A che Hermannn r is z hatte war, zuſammengeſchoben. Schlauerweiſe hatte man Die kommuniſtiſchen Arbeiter r Pieſteritz T unſer ne nicht t d e
ſie das ußtſein noch nicht wieder erlangt. die Verſammlung nach Wittenberg im Gewerk der Meinung, daß es ihnen r u um die Rei um vie es

Eiſenbahnzug und Autobus fuhren in durchaus ſſchaftshaus verlegt, in der richtigen Annahme, Thälmänner zu Fall zu bringen u n Pa e e Du er Wttet mere
gemäßigtem Tempo, etwa 15 Kilometer n- dadurch einer Anzahl Pieſteritzer Brandlerleutelkurs nach der Taktik der Rechten en R Meſaung de vor
eſchwindigkeit. Trotzdem war der Zuſammenprall den Beſuch der Verſammlung unmöglich zu Daß dies ein ausſichtsloſes Beginnen w ſwes Ortsvere
o heftig, daß das Erdreich aufgewühlt und machen. ſchon ſen. e wer e Raſerer Genoſſe Wege gab den Kaſſen

re eN izeili „jſte r An 2 4 men bei der Kaſſierung.gaben don Aue e fo ben ha g x e wen rent zuzulaſſen. Trotzdem der Thälmann Kom was nicht nach ihrer Pfeife tanzt, aus der Partei ha Entlaſtung erteilt. t
Köſſeln nach Halle fahrenden Omnibuſſes die Schuld miſſar Schröter verfügte, daß Brandler nicht hinauswerfen. Das Ende wird ſein, daß wieder Genoſſe K. Hermann den i Se
treffen. Allerdings muß hierbei berückſichtigt wer ſprechen darf, wurde eine Abſtimmung durch eine große Anzahl von Arbeitern angeekelt und Bildungsobmann. Die a e e

engere eeeeeceeeeeeeeeeea ec um a er unge u e gahnnu Tng ſebe ankbetſichtlt h u. Klein eine Mehrheit für Brandler e Hierdurch iſt ests den Kapitalismus verloren iſt. Genoſſen an den Vorträgen teil. Hiee e e eo ſein Herannahen nur er geſa ife u gJ. werden kann. Der Schaffner will den hei ſich ate brernelh (die Brandlerleute be KPD. nicht erneut bewieſen, daß ſie nur Spal Den Bericht des Kultur ar t I 1 97 r
Chauffeur rechtzeitig auf den Bahnübergang auf haupten, es wäre eine Schiebung gematht worden) tung, Schwächung und Verwirrung in die Arbei P An Aber antercs ab der Geno
merkſam gemacht haben. Auch eine am Bahnüber- di Verſammlu mit 82 zu 75 Stimmen gegen terſchaft bringt? Mehr denn je iſt eine einheit-Paulat. Auf Antrag unſeres Ortsvereins

e e n e e eRufen anzuhalten. „Ider mächtig anſtürmenden Wirtſchafts und a en. Die Zeitungsfra dee h de ehe ehe de hen anentet M Sechenmeng n lagen in Linen ertehiion et e den In mehr e e t
Fahrgäſte außer der lebensgefährlich verle zArndt eine Station vorher ausgeſtiegen waren. Nebenraum allein weiter. ſich bei den Arbeitern der Gedanke Bahn, daß der

z Vorgä der Mansfelder Kreiſe und es intereſſiertHierbei entpuppte ſich der Pieſteritzer Kommu Weg über den Halleſchen Parteitag, wo Sinowjew ans ie Arbeiterſchaft hierüber zu hören, arbeiten
i Abwe s die USPD. zerſchlug und einen Teil der ſozialiſti- hoch faſt alle bei der Mansfeld G. und in Eis-Werſeburg- Querfurt in Wo Wenoon vie arg ſchen Arbeiterbewegung unter die Knute des Sow ichen Auf der anderen Seite aber als Angehörige

gekommen iſt, wieder zu feſtigen. jetJmperialismus brachte, ins Verderben führt. des Kreiſes Sangerhauſen 7 v e hie be
Merseburg Fkackt) Die Thälmänner nahmen ſodann eine ge Der Kampf der Brandlergruppe iſt ein beſchei r r e über die Preſſeſrape Klar

pfefferte Reſolution gegen die „rechte Gefahr“ an denes Anzeichen einer folgerichtigen Entwicklung it 77 ſchaffen. (Die Ausſprache hat ſtattgefunden.
Aufklärungsvortrag und beauftragten die Stadtleitung zur Sicherung und der Tag kann nicht mehr fern ſein, wo das H Lornſtedter geſer der „Mansfelder Volkszeitung

der Parteieinheit die notwendigen Maßnahmen Verbrechen von Halle wieder gutgemacht werden werden auch über die wichtigſten Vorgänge ingen 7 7 d T s t 7 (Rausſchmiß) gegen das parteifeindliche Verhalten muß. m 1 un e r e
Da Sielen. Bu ehe en er Sierecgete Hoſe Dre e bendieſen Vortrag hin, der ein ſehr aktuelles Thema e Muſiker Otto Memel aus Halle. Wie wir W indet am Januar td Santa unſeren Leſern de We wWerter yeen iſt der t d d m Kreis Sangerhauſen brgge ten 1. Vorſitzender Paul
uch. Der Eintritt iſt frei. minalpolizei ebenfalls feſtgeſte t worden. r be 2. Vorſitzender Karl Hermann 1. Kafftreitet aber bis jeht jede Veteiligung. Sangerſiousen Stadt e We eſſen

e eln. „Promenaden“Straße. und Motorſpritze u xg, Schräftführer ermann Eckhardt,Winterbekämpfung der Mücken. ine yr mrlaudeie. Wodl die ſchnnitigſte Strate Veronügunsoſteuer ber des dieſen „SHriftführer Robert Schmeiß el. Veiſiter

et der l werordnung De Stern e S Ahrn vie 5 gr Fenſge n d g W z r e nen Kagr teſe ſ i führt. üſt hof m och arpräſtdenten zu Merſeburg vom 24. Februar 1927 ſoll dieſe ſchöne Bezeichnung w irklich zu Unrecht führ der Stadt das Anerbiete t, eine beſtimmte ſi lat, Kul
demnächſt die Wi ampf i Sauber wird die Straße vom Herbſt (Rüben der Sta r r Hermann, Preſſeobmann Fritz Paulat.e

Ara. J Z 5 z ſich i r s 5Stadt ſelbſt durch die von ihr hierzu beſtellten Ar man gewöhnt. Aber was ſich jetzt dem Auge, n d r eine Motoripri Pentetl e Saſegiertee i la t. Alle wurdeniter. Die Hauseigentü mehr aber den Stiefeln bietet, das ſpottet jeder um dann dafür eine Motorſpritze zu kaufen. MutetſKoch, Gaſtdelegierter Friß Paukat. Allee
daß ſie gemäß S 4 der genannten Polizeiverordnung das Gefühl, als hätte er ſich auf einen Dung- an Set Etrgſrernieidung verpflichtet Ardet hanfen begeben. Die Schnee und Eismaſſen liegen en t Stern un d Gründung eines Ku'turkartells
tern, die ſich vor Vetreten der Räume als Beauf- noch ſeit dem alten Jahre feſt, ſehr zum Leidweſen Ha Zſteuer verzichten. ar ſi ide in Vornſtedt.
tragte der Stadt ſchriftlich auszuweiſen angewieſen des So rutſchten mit Steinen be u ſteuer e ſo Wo re im v ren S Bornſtedt
ſind, zu jeder Zeit den Zutritt zu den betr. Räumen ladene Wagen auf ein die ſteile Straße hinauf Falle beſtimmt auch ſelbſt eine Motorſpritze Seit mehreren Jahren beſtand im ornſ
zu geſtatten. Der Tag der Desinfektion wird rechtfahrendes Laſtauto zu, bis Laſtwagen und Auto LHinzu kommt noch, daß der Stadt eine Ver ein Ortskartell; dieſes war ein loſer Zuſammenzeitig bekanntgegeben, damit etwa dem Verderben Sliehngh mit den Rädern ineinandergeſchoben mittlerproviſion die e nur verteuern ſchluß verſchiedener Arbeitervereine. Zur Auf

ausgeſetzte Gegenſtände aus den betr. Räumen recht wurden. Der Verkehr ſtockt. Wagen reiht ſich an kann. Wenn die Kommunalve ltung ſelbſt r abe hatte man ſi geſtellt, einander zu unter
zeitig entfernt werden können. Wagen, Kraftwagen ſauſen auf den Bürgerſteig Löſchgerät kauft, erhält ſie doch erfahrungsgemäß tützen und den 1. Mai gemeinſam zu feiern. Seit

und fahren um Haaresbreite unter den Fenſtern von den e einen fängerer Zeit hatten ſich dem Oriskartell immer
durch, ſo den „kürzeſten“ Weg wählend. Die zu nicht unerheblichen Zuſchu n wir keine An mehr proſetariſche W r angeſchloſſen

g u ſtändigen Stellen würden gut tun, hier einmal hänger einer Sparpolitik ſind, die die Anſchaffung Dieſes hatte zur Folge, daß das Kartell auf einede Se e 72 verſammlung nach dem Rechten zu ſehen. einer Motorſpritze für ü friſſis hält, ſo ſtehen andere Grundlage geſtellt werden mußte. Die So-

e e eein Referat über die Tätigkeit der Reichstagsfrak-8o n 1928. Jm Jahre 1928 wurden beim hieſigen en. Wie wäre es aber, wenn Herr Jäger ohne beſHioſſen, von jetzt an unter dem Namen Kul
tion. Ein abſchließendes Urteil über die Richtigkeit Standesamt 47 Geburten, 24 ſchließungen und Ein ltung der Vergnü sſteuer eine ritze i ioder das Verwerfliche der Koalitionspolitik Weg 22 Sterbefälle beurkundet. Jm Jahre 1927 ſtellten ha ugungs Spritzeſtur kartell an die Oeffentlichkeit zu treten.J i 4 kaufen wude nfo der Feuer efährlichkeit J errmann, der dem Karnete er als verfrüht. Daß nicht alle Wünſche erfüllt ſich die ſtandesamtlichen Anme ungen vie folgt: ſeiner Betriebe gant r allen r c n er e ver d re ab Weiterhin als Vorſthen-
werden können, iſt ſelbſtverſtändlich. Trotzdem wird 40 Geburten, 23 Eheſchließungen, 21 Sterbefälle. dienſt iſt auch entſprechend ger e werken Kelämpfte wan ihn doch von ver
man die Haltung der Reichstagsfraktion nicht nur Oechliz. Unpaſſierbare Straße. Die omreimniſtiſchen Seite aus mit den gemeinſten
de i r a emg ver wut ger ehe x heg dere iſt a per r Mitteln und ſcheute ſich nicht, ihn, der für die Ar
altung im Ruhrkampf). Jn der an enden beſonders am frühen Morgen infolge der gewal- Gausgiebigen Ausſprache wurde für und gegen die e a hten Schrenengen, die ſtellenweiſe l Volksbibliothek Arbeiterbücherei. dicht ging wie wahrer r

Ausführungen Stellung genommen. In ſeinem Waren liegen und ſo den Weg verſperren,, Die Volksbücherei der Stadt Sangerhauſen ver Ehiuh v ehe M erſter Vorſrender wur
Jabresbericht gas der Vorſitzende bekannt, nur ſehr ſchwer paſſierbar. o ſah man am Mitt: öffentlicht einen Tätigkeitsbericht, der zu einem Ver z ukat gewählt.
daß das verfloſſene Jahr nicht nur ein arbeitsreiches, woch- und Donnerstagmorgen Fußgänger und gleich mit der Arbeit der freigewe tlichen unſer Genoſſe 5ſondern für die Parteibewegung erfolgreiches Jahr Radfahrer, letztere ihr ehikel auf 8 e freigewertſchaftlich Einem Antrage des Verbandes für

ultern] Zentralbibliothek anregt. Ein S Vergleich wäre zum und Feuerbeſtattung, daß die itee:
m

geweſen iſt. Die Mitgliedenzahl hat ſich um 70 geltragend, den zur Arbeitsſtätte quer über die nicht möglich, wenn der vor Jahren gehegte Plan 7. PReä
ſteigert und beträgt zurzeit 542 Mitglieder. Zur nehmend. Unſeres Wiſſens hat dieſe Straße einer beider Sucherelen Wirhig d ühr e e r a
Jründung einer Frauengruppe ſoll Wſritten wer Herr v. Helldorff zu „betreuen“ Die Paſſanten keit geworden wäre Gtncſcherweſſe ſiegte aber da wurde einſtimmig eben. Am
den. Als Auftakt gilt die am S. Februar ſtatt würden ihm gewiß ein Loblied ſingen, wenn er mals die Erkenntnis unſerer Genoſſen daß die Auf dieſes Tages ſoll eine
findende Frauenverſammlung, in der die Genoſſinſhier Wandel ſchaffen würde. Ein Schneepflugſ gaben einer Arbeiterbücherei von denen einer all
Woaſſon (Velgien) referieren wird. Der Bildungs würde hier ein wahres Wunder verrichten. emeinen Volksbücherei ſich weſentlich unterſcheiden.

n et ehe gegeben, wirklich Dieſe Tatſache kommt des der Veſchtigung bererGutes, nicht nur Unterhaltendes, ſondern auch Bil- Bücherbeſtände und der Kontrolle, was am meiſten
dendes zu leiſten. Leider waren die Bemühungen
e bermait erurte: Winters eleſen wird, klar zum Ausdruck. Wenn den 4300nicht tmmer von Erfolg gekrönt. Die größte Haupt- A Be B iung e e Kann der ſtädtiſchen Bücherei auch die Zentral

rolle ſpielen dabei die Finanzen. Die Bücherei der Der „Betriebsanwalt“ Winter der jetzt ſeinen hibliothek mit nur 900 Böänden gegenüberſteht, ſo
Partei umfaßt 1100 Bände, die insgeſamt 4098mal Wohnſitz in der Nähe von Naumburg aufgeſchlagen kann letztere auf ein gutes Buchmaterial ſchauen,
ausgeliehen wurden. Dies 3ß: von einem großen hat, wurde wegen Beleidigung des ſächſiſchen Juſtiz das ſich mit der erſten beſtimmt meſſen kann. Die
Diſſensdrange. Die Jugendbewegung, eine ſehr miniſters zu zwei Monaten Gefängnis verrteill Unterhaltungsromane der Dutzendſchriftſteller fehlen
aktive Gruppe, beſteht aus 45 Mitgliedern. Sie Winter hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. bei den Gewerkſchaftlern. Ebenſo iſt ein weit größerer

hat die Partei in allen ihren Beranſtaltungen tat- Prozent e Bü i ia Dur M r zentſatz der Bücher nicht unter der Rubrikkräftig unterſtützt. Durch Wiederwahl ſämtlicher „Schöngeiſtiges und Unterhaltung“ zu finden. Aller

finden, an der mitzuwirken ſich alle Vereine be
reit erklärten. Dieſer Antrag zog eine längere
Debatte nach ſich. fur zeigte wie die Kir
verſteht, die Notlage der Arbeiterſcha
für ſich auszunutzen. Die Kirche hat in
154 Morgen Land, das an die Bevölke
pachtet wird Für den Morgen wurden

Funktionäre wurde die Tätigkeit der geſamten Ver-
waltung anerkannt. Als Delegierte zur Unter- Die Gasverſorgung im Landkreis Ainge ſind unter dieſer Rubrik noch genügend wande

für die leſehungrigen Gewertſchafter zu finden. Meiſt, wirt abſtotend. Häßlich gefärbie entſtellen dasbezirkokönferenz wurden die Genoſſen Max Wilke. Weißenfets. We dir Gehen e Jl henen Denen e eLudwig Petzold, Artur Wagner, Albin] Eine r r r r unter Tolſtoi uſw., die neue Literatur mit London, Nexö, C
Dire

n

r 53 4 c e CS a Paul Müller und die Genoſſin Jdaſgeitung des Landrates, an der auch zwei ktoren Kröger, Schoenlant, Sinclair u, a. m. Die Geſchichte her Wehen g winnen ehe 3
Schulze gewählt. der Gasfernverſorgung Halle teilnahmen, befaßte hat erfreulicherweiſe zahlreiche ſſing S men, zahlreiche Jntereſſenten, dar an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung der dafürMöhritzſch. Die Räuber ermittelt. Wirſſich mit der Gasverſorgung des Kreiſes Geplant) unter nimmt vor allem die Geſchichte der Arbeiter eigens konſtruierten Ehlorodont- Tann mit
berichteten vor einigen Tagen von einem Raubüberſſind zwei Ringleitungen. Die größere ſoll über bewegung einen großen Raum ein. Eine Abteilung, adrem Sorſtenſchnin. Faulende Speiſereſte in

F et f itri zröbitz, S le bei x i icht z ſt iſchenräumen als U des üblen Mundgeruchsall auf den Gutsbeſitzer Frohne, wobei einer der Langendorf, Pritritz, Gröbitz, Stößen, Pretzſch. die bei der Volksbücherei gar nicht zu finden iſt, iſt mWe ſofort feſtgenommen werden konnte. Wie Oſterfeld, Droyßig und das e gelegt ein ſehr wichtiger Beſtandteil der Arbeiterbibliothek, r e e rn Zit 1
dieſer jetzt angibt, ſei ein Raubüberfall gar nicht werden, die kleinere über Stö en, die runddörfer, ſeine umfangreiche Buchſammlung über die Arxbeits- Chl rodon Zahnbürte für Kinder r Se 1.25 M.

plant geweſen. Die Familie ſollte wegen früherer Teuchern, Hohenmölſen, Wöhlitz, Groß-Ranſchütz. und Sozialgeſegebung. Eines haben aber beide ge (weiche Borſten) für Herren 1.26 W. (harte Borſten). Nurein eiter einmal ordentlich r wer Der Kreis hat für die Arbeiten 160 000 Mk. be meinſam: die Raum und Leſernot. Wenn ſich auch echt in blauweiß-griner Originalpadung mit der Auſchr“
u Ka ten Fae nommenen handelt es ſich umlwilligt. in der Zentralbücherei die Leſerzahl merklich ver- l Chlorodont“. Ueberall zu haben.

e v ehne.e W b nennen



ſtraßenſicherung ſeitens des gahrvien leitersſ Cuno (bürgerl) und als

zeigten aber kein Ber ewin Sebald hv verſuchte nun der ſtändn für dieſen S i n m egdie es ſich dabei eben o bekanntgegeben, eine Danach Auzlandeſpiegel. 15 h.e wagenlinie Mühlberg- Lieben x e 16 Uhr: re e oben de ren
Zur Vorführung kommt: rigen bon Max l u Nuſitaliſches Quodlib

8 Nühlberg. Aufklärungsver e t Radio-Apparates ist Vertrauens-Der rates gen Kreis Torgau Der ige So er art T ver de voriühraggnaun t d e
Belprogramm i prach ttw vor u geöftnet. Wire e e een rufenen n r e e LGSonntseg, den 20. 1., in der Schenke. „Die Werbekraft des Stahlheim- verſtändlicher e er ſein P „Politiſchel r e e m

antrages wächſt. und ſoziale erer Wer dw de Verbandes Minelden her Ballſpielvereine. 1890GSonoesen! ort Kr zirten Besech der Veranstahungen verſtand es, mit den n von Marx Prof. Dr. Vevin Schuging: Des britiſche BeltUnter dieſer hochtrabenden ueberſchrift kommen ſenden in Bann zu halten. Trotz der ſache rech Der Puritanismus und die en liſche Kultur. II. Die
tiert die „Torgauer Zeitung“ parlamentariſche Be di eiten ko ti- Entwiclung des Puritgnismus im 18 Jahrhundert (Sheleobachtungen r die tlichung der Groener h S wif ſpeare). 19 Uhr: Dr. A. W. Ado erbet r.

aber nur der erhält Land en Deſſen Londen S e upret daß di be r re en zardhe der e ehe e r Aen ven Wüun
e t noch Auch einen an das Sholeweare 22.30 bis 0.30 ühr: Tanzmuſik.e nun en, die ihr e n ſei. m zweiten Teile v e m Montag: 12 uptattentonsez. uhr: HS r e en e i e See i e i.nfall beim Ran r eſſtg aler tet beim Vor uheben ſei. n S k. r e ne Siedamit vermieden wird, nge ef r rtr ter wen „Der De der Sport unſerer eit.e y u che lle e e beim S a theeheh der V ß See i Son. Weh einer e r n S 22.15 ühr:wer Gr den g. dungen r e ne un h Spetichreit ne Königswuſterhauſen (Welle 1848).

n a S r eorm r:e attf dem ende, e. den der Rechts Sia in der einmal kurſns für Unfä r: Wie Veert telſtunde für den
7 an m Republik mit als wa de m Vandwirt. 14.45 Wochenrügblig auf die Marktlage mwie ſeg r Arbeiter gibt, Tagen an e e S c e m ühr: v t öhme: VomS vorangega W r Pro die e ungen laſſen. enommen, das ſein r zum Gruppentanz“ (2. Teil e vis i8 üdr

W. x Serminen in ß e n e e i ht veſſereven Jahren n oll. W S ine es t ſein z z S ſetzbuch. Juſtizminien el und du Große h wenn die e n würde ß l Dr. S uße Staatsſekretär a. Se zum nevſ 9 r D77 den ſind die umli Auto nicht e genommen werden Alwin Euere u i a er.
Urtern t. Am Nittwochabend Se e e halben Meter brauchte. r erſter nie die Ver hen e et hre an fgſfte-Eoe rbeitern ein e we Hrivcrantos blieben imſhütung alle teren ünfele in Betriebll Montag: 12 bis 12.25 Uhr: Engliſch für Schaler:
e orderte ſie auf, am r e mit ges und Schau und auch ſonſtige Rückſicht auf die et der 1355 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.45 bis 14.15 Uhr Bilde S e e gen de n e e e e e e e ezu rn. n waren en Geburtstagsfeiern. Gerda Simons. 16 bis 30 uyr:nee ſtecken und n v n mit zerbrochenen Gliedern oder rufnierter Hologie und Erziehung in Amerika. Prof. Dr. Raup,enden Be m e e a e ſude de D deſehren wiw e reerbieten ab und erſchienen zur ohnten Stunde a Kriegsbeſchädigtenver Vrar bis 18.30 Uhr: Muſik zur Zeit ging (Ii). Dr.t e e eſeinen Herrenſtandpunkt zu d en. Mittwoch in e Kri chädigten und Hinterbliebenen, Orts dem Landwirty Der Rat Wieſe. 19.20 bis 19.45 üdr:Knechten in eeg und dreien in ſer- motiven den zogen, e e eine hen rige Serkmeiſterlehrgang für Facharheiter. Dampfmaſchinen und
rode e widerſprechen wa weil bei der na n hen Ter w59 na ſne rn en e. von Wenn Leon a rung von

E Prag: Konzert. Anſchl. von Berlin: Tanzmuſik.neuen Urreitsgeiteinteilung nicht einmal die Be re geh der cSieg J e e a Von einem re ein Rei Jeie e hre da iptoritn titer und verantwortlich für Politik und n
0 re eve an neh n Re r. cht n u eiter u eran r r Po un emen ſie ſie wegen Urbeiteverweigertag ent, ſender in der h en de hen du dert rin el e u e n m nete

Ja Tie n h von terrode und Neuglück quetſchungen wurde er ins gehe s gebracht. zu entnehmen, daß im verfloſſenen Jahr r altige Sieg fur ſehen. Rundfunk und Jugend Felix Habicht,

mit ihren w. entlaſſenen S Den auf dem Gebiete der m Ver r gey In egeaueii eRgger deale. sS e e rvis Liebenwerdo ehe an R die den Arbeitern das ieder. Die Ort ehe iſt (Schluß des redaktionellen Teils.)S wird nun der r Die un im Kreis e nen n re wurden
Wer u e müſſen, iſi z alle bearbeitet, z ein b e Weh mit Der
a ittergut organiſiert ſind. Kaſſierer rmann erWir werden hierüber weiter richten e e W er e 8ht e e r a Kauft

richtete vi verKelbra. nene hier 2078 Arbeitsloſe gezählt gegen Wer n 8beſuch, der r nBei der am Donnerstag r r 7 Zwangs nuar. Hauptunterſtützung beziehen 1321 Arbeits der e r umfaßte. Die Reviſoren eigen 4verſteigerung der e e gegen 1075 bei der e un An Zuſchlags ſaß die Kaſſe immer in beſter Ordnung vorg
„Zur Sch v empfängern r 186d vorhanden. Sor einem Jahre de den t Die Vorſtandswahlen eygaben die 2von n e a en ſegeig es zyratempfänger e s w. in ſeiner bise Gebot e e e so die der Zuſchlagsempfänger 11 der nter a hiedenesd e a ab. Der Zuſchlag wird r e 1gsleiter auf die SteueraDie Forſtgutsbezirke bleiben Zerbe en e Seinigen Weileng ilmveranſtaltun Sanſeden 8 weiteren wurde ein vw hie e den e Daraus wies ein nener Guteeyitt gebiet. eingebracht, das Verſammlungslodal nach dem

r Aufführun t r ela,( Der Rechtsſtreit des Ruhrverbandes gegen den Da ſ rer und ve e Lt ſene che Prinz s ein eine en iel du Liebenwerda über die Anerkennung der Ver- drehen ä derungen aus den von dem damaligen Landrat Demnach vlefbt das re n See Gaſthof

n s warent u Rufe e Partei und dem re Spartatſendirettor Perrerl Drömer-
und ſo war die Veranſtaltung gut beſucht. Trotz des ausgegebenen 7 u tet gleinleipiſch. Der Agi Drrpperehn hieltniedrigen Eintrittspreiſes re eine gute Ein rJ ine Vergleich, den gericht Torgau Synn r einen Masken An ſich wurde

nahme erzielt. de gelegt re z v r dieſe die e herzlich wenigBrücen. 14 Stück Vieh notgeſchlach m T ſiten ehe nei anderes er intereſſieren, wen nicht beſondere Um tande W

de t. Bei dem am rrta in Brücken ſt i wachfenen Prozeſſe erledigt. ve r die es notwendig r hier malder e re ittergut Hertzer vze s t in eine b enwant ie A otel e t ug C
14 Stück Horwvieh, in ein ſchwerer rer heit zu bringen. Her skene Der letzte Wechſeiprozeß. eng in der bon de hin erbanten WWwwunnnn am Bahnhof nun
tung des Vie bergehen mußte. Die Au der Gutsbezirke iſt ſtatt und dabei wurde, wie es bei ſolchen

met e deeidrt Siebenwerde a feſt en eiten eben üblich iſt, Bier und Schnaps in er Modem eingerichtete fFremdenzimmerKreis Delitzſch m ehe s e eSchickſal noch immr ungewiß iſt, und die beiden a ehe e We n u. Spelse- Restaurant mit Frühstücks-Büfett
kiſenßburg et m utsbezirke Lieben -ſihre ichen eine e ion zu eKerwerda. Das Beſtreben e r Eigene fleischerei mit Kühlanlage
Zuſammenſtoß zwiſchen Zug

und Lokomotive.
Die Peeſſeſtelte der Reichsbahndirektion Halle

leheußi ſhen orſtgutsbezirke zuſſind. Um ſo g iſt das Erſtaunen, daß ent
e in ehe die e er ine J Slenban e et Rud. Speck &C0., naſic a. S.
ausſchuſſes über die altsſpna abgelehnt und denen Ausſchank alloholiſcher Getränke hat, beld-, bücher- u. har und ungt-

teilt mit Landrat angewieſen e Regelung in einem ob gleich er genau über die Konzeſ lehnun SchlossereAm 18. Jannar, nachmittags, ſtieß der ein anderen Sinne vor cher Danach werden aus orlentiert t Das beſtärkt h e die Oe v Mkian- Schränke men
Perſonenzu 744, von Eilenburg beiden Forſtgutsbegrien die in der Gemenge lichkeit in ihrer Anſicht von der nahen Tuch uns Iressor Anlagen an
mit einer in infa rtgleis desſlage liegenden Gebietsteile ſowie die För zwiſchen Amtsvorſteher und Bub t ſteht amninnunnmnmn er

ipzig denden h den Gemeinden zugeteilt. anmnninnimnmmmp daß hier einmal Kla 7 en werd 1864us dem ganzen übrigen Forſtgebiet der beiden n v Wird auch e S ein er e 84
ndampfſ Oberför vrſteret n wird dann ein neuer Guts er en Anfech ignoriert wemen. Marienstr. 4Je rechtzeitig gehe

Anprallnurlei ebildet, der alſo als Reſt der ehe können.konnte nach hn ine ten die Giſehn e dalen e utsbezirke des Kreiſes beſtehen bleiben Nannderſ d. Lancht e Korn Zönner

en r digtenverſammlung. Sulu Brüderziraſte 13 Halle a. S. Telefon 237 69en an Kinn und Hals. Drei Reiſende wur Reichsbundes der Kriegsbe r Fa. Werkzeuge zur Holzbearbeilung kisenwarenLiebenwerda. Aus der Stadtverord hinterbliebe een leicht ver v Als Unfallurſache wirdnetenſitzung. Die letzte Stadtverordnetenſitzung c Jahre uſt K r
mangelhafte un der Fahre wählte als Stadtperordnelenvorſteher den Kaufmann hericht ergaben einen guten Stand der Organiſat

tellvertreter den die auch im verfloſſenen Jahre durch ahlrei Ander Verletzt Stadtverordneten Falkmeier (Soz.) wieder. Das träge und perſönliche s ie Jean
Der i 7Lten lin Amt des Schriftführers blieb in den Händen des khrer Mitglieder mit beſtem Erfolge. vertreten hat.Frau Gertrud Halle, Tiſchlermeiſtersehefrau Stadtoberſekretärs Grünberg. Zu deſſen Stell S onderes Lob wurde e Kaſſiererin Fechner zu

aus i en (Schmerzen im Rücken und amrechten Handgelen J keine ſichtbaren Verletungen), vertreter wurde der Stadtv. Ehrenteich beſtimmt. z die in deröiwiicher Arbeit und unermäüdlicher

Die Wahl der Kommiſſionen ergab Wiederwahl Tätigkeit die Finanzen der ru n OrdnunGaſtwirt Max Lang aus Seegeritz Kopf der bisherigen Mitglieder, wobei an Stelle der ebveht hat. e We er c Wicderweh
ſchmerzen und Beule am Hinterkopf), durch Tod ausgeſchiedenen Mitglieder Dammaſch des alten Vorſtandes unter in ehnng zweierMarie Uhlig, Gaſtwoletsehefrau aus und Ziehlke die Stadtverordneten Roßberger neuer Vertreter. Beſchloſſen wur die Orts in gröbter Auswahl. Günst. Zah lungsbeding.
Taucha (leichte Gehirnerſchütterung). und Kienaſt treten. Für eine neue Kommiſſion ruppenvorſtandskonferenz in Klebenwerda nur durch Tel. 26635 Gegr. 1887Die Verletzten wurden mit drehen n in einer Sportplatz, Freibad und Wäldchen wurden die die Mitglieder des Kreisverbandsvorſtandes zu be

Privatklinik gebracht. konnte aber alsbald wieder Stadtwerordneten Ehrenteich, Sommer, Er ſſchicken. Es ſoll dort beantragt werden, den nächſtenentlaſſen werden; auch Frau Uhlig konnte ihre Reiſe furth und Falkmeier gewählt. Es war Kreisverbandstag erſt im April ab uhalten, damit Friedrich R itler

nach aucha antreten. angeregt worden, d hoſra n Ver die Mitglieder nicht durch die gonſirmattonen an d Sas iiaus sär ſüro- re s
Bei der Arbeit verunglückt. Jn der Gas kehrsſtraße erſter Ordnung zu erklären Dieſem der Teilnahme behindert werden. Die Zeitungenkonnte nicht entſprochen werden, da die Bahnhof ſollen in ukunft durch die Mit lieder e t direkt S IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEI)

anſtalt verunglückte J er Weh beim Ofenſſt be et den dazu erforderlichen Vorſchriften ent bei der pon beſtellt werden. als er n s (einziger Strade 29 2727 256 16. 22102

a

d de t. Karnage k aus Gotha bei Eilen t. Von der Frau Haaſe wurde der Stadt lokal wurde auch für das neue Jahr der Gaſthof Menge S

Lerleisten Portlèrengamit. leder- u. Kaltleim

TTI Talte a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel

r von ekier Leiter, wobei er ſich has Kurhaus zu einem Preiſe von 150 000 Mk. zum Dambowſty beſtimmt.

Verletzungen zuzog. Kauf poetotep J e a Fude a keinereſſe. Vom Vorſitzenden des Elternbeirats
Kroſtitz. Kind am Lichtſtecker. der W Antrag eingegangen, zum Sommeraufent Rundfunk Programme r ginn s

27 kücksfall ereignete ſich hier dadurch, daß halt von etwa 60 Schulkindern einen Betrag von Leipzig (Welle 961,9.
ohnerin ihr dreijähriges Kind 1500 bis 1600 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. Der Sonutag: Uhr Orgelkonzert. 9 Uhr. Morgeufeier,an e er Wohnung urüdgelaſſen hatte. Da Bürgermeiſter konnte berichten, daß der vorjährige, 11 Ubr: Dr. Karl Thalheim Die Bedeutung 8 feine fieisch- I Wurstwaren

Stecke der Schreibtiſch E u sau enthalt den Kindern eine Beſſerun Entwicklung der individvaliſtiſchen trtichaftsordnungm an dem ecker rholung e. 11.80 ühr: Steuerinſpektor a. D. Hornauer (Leipzig): e u- Halle 4 J zigerund kam an eine ungeſicherte Stelle. ielihres Gclund itszuſtandes gebracht habe. Die bürl ſteuererſtoitnng. 12 bis 19 Uhr: Orcheſterkonzert. 15 uhr ein Ktraf e 15
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Gotthold Ephraim Lessing
Gedenkblatt zur Wiederkehr seines 200. Geburtstages am 22. Januar

III
Leſſing.

Von Dr. Wilhelm Bolze.
Nicht immer iſt die Feier eines Gedenktages

Ausdruck beſonders großer Volkstümlichkeit des
Gefeierten. Auch die bis in die Schulen ausge
dehnte Erinnerung an den 200. Geburtstag
Leſſings entbehrt nicht überall nicht ein-
mal in der Reichshauptſtadt Berlin, die doch
ſehr enge Beziehungen zu Leſſing hat des fa-
talen Beigeſchmacks einer unvermeidlichen An
ſtandspflicht. Wir wollen uns gar nicht darüber
täuſchen, daß heute in den breiten Maſſen unſeres
Volkes nur noch ein kleiner Bruchteil von Leſſings
Lebenswerk lebendig iſt und daß ſeine meiſterhaften
Proſaſchriften ſelbſt dem gebildeten Laienpublikum
größtenteils unbekannt ſind. Der einſt von
Leſſing auf Klopſtock gemünzte Ausſpruch
„Wir wollen weniger erhoben und
fleißiger geleſen ſein“ ſcheint gerade in
dieſen Jubiläumstagen auch auf ſeinen Urheber
ſelber zuzutreffen.

Aber ſo hört man einwenden Leſſing war
ja gar kein Dichter. Das hat er ja ſelber einmal
geſagt. Mit dieſer beſcheidenen Selbſtcharakteri-
ſierung iſt es nun freilich eine eigene Sache. Ge
wiß wird man den Verfaſſer harmlos-fröhlicher

Keſſing im Alter von ſechs Fahren

Bee

Trinmlieder nicht als Lyriker anſprechen können,
und gewiß ſind Leſſings Fabeln zwar Muſter-
beiſpiele ihrer Gattung, aber doch alles andere als
erzählende Meiſterwerke. Merkwürdig bleibt je-
doch, daß immerhin drei dramatiſche Werke Leſſings
noch heute ziemlich häufig auf unſeren Theater-
ſpielplänen zu finden ſind, und daß ſo manche nam-
haften Literaturkritiker nach wie vor die Minna
von Barnhelm“ ſchlechthin als das klaſſiſche
deutſche Luſtſpiel preiſen. Und die „Emilia
Galotti“, Leſſings künſtleriſch reifſte Leiſtung,
müßte uns eigentlich in ihrer knappen Form und
mit ihrem gedrängten Sprachſtil im Zeitalter der

die erſt den Boden für die Wirkſamkeit unſerer
klaſſiſchen Dichtung bereitete. Jm „Laokoon“
und in anderen äſthetiſchen Schriften ſind die
Grundlagen zum Verſtändnis breiterer Volkskreiſe
für die Eigenart der bildenden und ſchreibenden
Kunſt gegeben. Die „Wolfenbütteler Bei-
träge“ zeigen uns Leſſing als Vorbereiter einer

Leſſings Totenmaske.

Geſchichtsphiloſophie. Und ſchließlich in ſeinem
literariſchen Kampfe gegen den Hamburger
Hauptpaſtor Goeze iſt Leſſing zum Propheten
einer wahren, von der Engherzigkeit und dogma-
tiſchen Verknöcherung des Kirchentums befreiten
Sittlichkeit geworden. Das alles waren Taten, die
für das Geiſtesleben von Leſſings Zeitalter eine
geradezu revolutionäre Bedeutung gewannen.
Heute freilich tritt dieſe Seite von Leſſings Wir-
ken hinter der Lebendigkeit der „Minna“, der
„Emilia“ und des „Nathan“ zurück.

Es bleibt immer erſtaunlich, daß Leſſing, deſſen
Lebenstragödie eines der erſchütterndſten Men
ſchenſchickſale war, ſich zeitlebens ein ſo fröhliches
Temperament bewahrt hat. Wir ſehen ihn als
Leipziger Studenten im Kreiſe des lebensluſtigen
Komödiantenvölkchens; wir ſehen ihn in Ber
lin als Teilnehmer an frohen Zechgelagen; wir
ſehen ihn ſogar in Breslau als unbekümmer-
ten, von muffigen Moralbedenken freien Partner
beim Haſardſpiel der preußiſchen Offiziere Selbſt
in den Wolfenbütteler Elendsjahren weiß
er in ſeinem beſcheidenen Haushalt eine anregende
Geſelligkeit zu pflegen. Das Leben muß dieſen
lebensfrohen Menſchen ſchon ſehr hart zermürbt
haben, daß er bereits mit 52 Jahren dem Tode
erlag.

Leſſings Grab auf dem Magni
Kirchhof n Braunſchweig.

vielgerühmten „neuen Sachlichkeit“ ganz beſonders
modern erſcheinen. Der Tragiker Leſſing bedarf
nicht wie der Dichter von „Kabale und!
Liebe“ einer altmodiſchen Briefintrige, und
ſeine Emilia Galotti“ iſt ſicherlich dra
matiſch ſtärker und ſteht uns ſtofflich weit näher
als etwa Goethes „Jphigenie“ und ſo
manches andere Werk unſerer klaſſiſchen Literatur
Vielleicht würde doch Leſſings dichteriſche Bedeu
tung weniger angezweifelt werden, wenn nicht
ſeine wahrſcheinlich tiefſte Schöpfung, ſein „Dok
tor Fauſt“, kurz vor der Vollendung durch
einen unglücklichen Zufall verlorengegangen wäre

Ueberhaupt iſt es bemerkenswert, daß Leſſing
meiſt mit ſehr ſicherem Blick für die Wirkſamkeit
des Motivs wie auch aus ſeinen Fragmenten
z. B. der „Matrone von Epheſus“, er
kennbar iſt die Form der Komödie bevorzugt
hat, die ja viel höhere Anforderungen an die dra
matiſche Geſtaltung ſtellt als die Tragödie, die
ſchon aus ihrem Stoffe einen großen Teil ihrer
Wirkung zieht. Unſere größten Klaſſiker
Goethe und Schiller haben die Begabung
für die Komödie nicht in ſolchem Maße beſeſſen
Was Leſſing zum ganz großen Dichter fehlt, iſt die
Phantaſie und die eigentliche Wortkunſt. Dazu
war er zu unromantiſch veranlagt, zu kritiſch und
philoſophiſch.

Echt deutſch im weiteſten und edelſten Sinne
dieſes Volkstumsbegriffs iſt Leſſings mannhafte
und kompromißloſe Kämpfernatur. Mit unerbitt-

o

licher Schärfe bekämpft er ungeachtei der man-
nigfachſten perſönlichen Unzuträglichkeiten, die er
auf ſich nehmen muß alles Unechte, wo immer
es ihm begegnet. Seine Literäturkritik, ſeine lite-
vaturgeſchichnahe Forſchung, ſeine „Hambur-
giſche Dramsaturgie“ waren Pionierarbeit,

Von Gotthold Ephraim Leſſing.

Die Ehre hat mich nie geſucht;
Sie hätte mich auch nie gefunden.
Wählt man, in zugezählten Stunden,
ein prächtig' Feierkleid zur Flucht?

Während die Frauen, die im Leben der Großen
im Reiche der Kunſt und Literatur eine Rolle ſpie-
len, im hellen Licht des Tages ſtehen, hat die Zeit
das Bild Eva Königs, die mit Leſſing in einer
geradezu idealen Ehe vereint war, in Ver
geſſenheit geraten laſſen, obwohl gerade ſie
eine der liebenswerteſten Frauengeſtalten iſt, von
den die Literaturgeſchichte zu berichten weiß.

Sieben Jahre jünger als ihr zukünftiger zwei-
ter Gatte, hatte ſich Eva Hahn, die einer alten
Heidelberger Gelehrtenfamilie entſtammte, mil
dem Hamburger Großkaufmann Engelbert
König verheiratet, einem feingebildeten. Mann
von großzügigem Unternehmungsgeiſt, den ſeine
weitreichende Geſchäftstätigkeit zu anſehnlichem
Wohlſtand verholfen hatte. Leſſing war ſchon ein
berühmter Mann, als er 1767 als Dramaturg des
neugegründeten National Theaters nach Hamburg
kam, wo er in der Geſellſchaft überall freundlich
aufgenommen wurde. Beſonders wohl fühlte er
ſich aber in dem Hauſe Königs. Er ſchätzte den
klugen, für alles Geiſtige empfänglichen Mann
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essings Ciebesromaon
Von Dr. Aeinrich Jaschner

der Ränke unehrlicher Angeſtellten
recht kritiſch geworden war. Trotz und
Kummer brachte die tapfere Frau den t auf,
in ihren Briefen Leſſing, der immer verbitterter
und kleinmütiger wurde, aufzumuntern und durch
liebevolles Eingehen auf ſeine literariſchen Ar
beiten zu bezeugen, daß ſie im Geiſt ſtets bei ihm

war.Dem treuen Zuwarten auf das heſcheidene
Glück, das die beiden erträumten, und um das ſie
ſieben Jahre betrogen wurden, ward endlich fein
Lohn. Frau Eva war es nach langem Bemühen
und ſorgenvoller Arbeit gelungen, den Fabrikbeſitz,
der ſie mit dem Ruin bedrohte, wenn auch mit
ſchweren Verluſten abzuſtoßen und dadurch ihre
Bewegungsfreiheit zurückzugewinnen. Leſſing ſei
nerſeits hatte ſich, der Not gehorchend, endlich zu
einem energiſchen Schritt bei dem Braunſchweiger
Fürſten aufgerafft, mit dem Erfolg, daß er r
Hofrat mit einem Gehalt ernannt wurde das
die Gründung eines Hausſtandes ermöglichte Er
ſelbſt eilte nach Wien, um der geliebten Frau d

Lage infolge

4

Mendelſohn, der
ti

nicht minder als deſſen Gattin, in der er eine
ſeelen- und geiſtesverwandte Freundin fand.
Welcher Wertſchätzung er ſich bei dem Ehepaar er
freute, geht auch daraus hervor, daß er ihren letzt-
geborenen Sohn aus der Taufe hob. Er war der
Geſpiele der vier Kinder und der Vertraute des
Vaters, der, als er ſeine letzte Geſchäftsreiſe nach
ſtalien antrat, von der er nicht mehr zurückkehren

ſollte, Leſſing ſeine Familie empfahl, „falls ihm
etwas Menſchliches paſſieren ſollte“. Die bange
Ahnung hatte den Handelsherrn nicht betrogen.
Er ſtarb am 20. Dezember 1769 in Venedig am
Fieber und ließ die Frau mit vier unerzogenen
kindern in verwickelten geſchäftl?kchen Verhält
niſſen zurück, deren Ordnung die Witwe vor eine
ſchier unlösbare Aufgabe ſtellte. Leſſing, der
längſt eine ſtille Liebe für Eva König im Herzen
trug, hatte, ganz abgeſehen von ſeiner Geſchäfts
unkenntnis, zu ſehr mit ſich ſelbſt zu tun, um in
dieſer ſchweren Zeit der geliebten Frau beizu-
ſtehen. Er hatte in der Hoffnung, endlich in ge-
ordnete Verhältniſſe zu kommen, die Stelle als
Bibliothekar in der Wolfenbütteler Bibliothek an
genommen. Doch die Hoffnung, ſeine materielle
Lage zu verbeſſern, wurde immer wieder enttäuſcht,
da man den allzu beſcheidenen Bibliothekar, der
nicht bitten konnte und wollte, andauernd mit
leeren Verſprechungen abſpeiſte. Darüber ver-
gingen Jahre. Frau Eva mußte inzwiſchen wie-
derholte Reiſen nach Wien machen, um perſönlich
in die Leitung der Fabriken einzugreifen, deren

Auch Schätze hab' ich nie begehrt.
Was hilft es, ſie auf kurzen Wegen
Für Diebe mehr als ſich zu hegen,
Wo man das wenigſte verzehrt?
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mit dem und Schriftſteller Lavater (links) und ſeinem Mitarbeiter Moriß
as Vorbild zu Rathan z Weiſe“ wurde. (Nach einem zeitgenöſſiſchen

Nachricht von der glücklichen Wendung der Dinge
zu überbringen. Am 8. Oktober 1776 wurde Eva
König ſeine Gattin. Spät war das Glück gekom
men, dafür war es aber um ſo vollkommener. Alle
Verbitterung war aus Leſſings Seele gewichen,
der an Evas Seite in ſeinem kleinen Häuschen
neben der Bibliothek in Wolfenbüttel die Er
füllung ſeines Lebens gefunden hatte. Und ſein
Glück kannte keine Grenzen, als ihm die geliebte
Frau am Weihnachtsabend 1777 einen Sohn
ſchenkte. Aber das Schickſal ſchien Leſſing nur auf
den Gipfel des Glücks gehoben zu haben, um ihn
um ſo tiefer fallen zu laſſen. Vierundzwanzig
Stunden nach der Geburt ſtarb das Kind, und am
10. Januar 1778 folgte ihm die Mutter ins Grab.
Erſchütternd wirkt der verſteinerte Ausdruck des
Schmerzes in Leſſings Briefen an die Freunde,
aus denen das bittere, menſchen feindliche Lachen
ſeines Tellheims, ſeiner Orſinag herausklingt.
„Und ich verlor ihn ſo ungern, dieſen Sohn! Denn
er hatte ſo viel Verſtand! So viel Verſtand! War
es nicht Verſtand daß er die erſte Gelegenheit er
griff, ſich wieder davonzumachen? Jch wollte es
auch einmal ſo gut haben, wie andere Menſchen,
aber es iſt mir ſchlecht bekommen meine Frau
iſt tot, und dieſe Erfahrung habe ich nun auch ge
macht. Jch freue mich, daß mir viel der gleichen
Erfahrung nicht mehr zu machen übrig ſein kann
und bin ganz leicht!“, ſchreibt er in dieſen herz
zerreißenden Briefen. Drei Jahre ſpäter ſtarb er
der geliebten Frau nach.

Wie lange währt's, ſo bin ich hin
und einer Nachwelt untern Füßen.
Was braucht ſie, wen ſie tritt, zu wiſſen
Weiß ich nur, wer ich bin.
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liches Theater, wie es kaum jemals in einer prole- man au auf die r We im Kartell. Dazu
tariſchen Organiſation erlebt wurde. Die K wurden Kempe und der „Klaſſenkampf“- BerichtVie bundestreuen

Mitglieder übten bei dieſem Theater paſſiveden Verlauf der Verſammlung von An
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S einmal in den Naturfreundekreiſen leiten. Sie erreichen damit nur, daß ſich die „Oppo
die ſich erſt vorſtellen mußten. Auf das 27 zur J der Macht un ge J vorSportkartell hatte man es beſonders abgeſehen be re iten kann. Sie ſägen damit ſelbſt den Aſt
den Eintritt des Vorſtands in das neue ab, auf dem ſie geſeſſen haben.
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e d ina r 14 udr Ueber ihre Spielſtärke iſt uns nicht bekannt.

und werten den r ſtellen. Jn glauben wir, de mit unſerer erſten Kaſſe
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Donneretag, dem 24. Januar
19-9, vorm. 1135, Uhr, findet eine
äſtriise Geſamtſitzung r
nd Handelskammer zu Halle ine Franckeſtr. 5, mit folgen

ordnung ſtatt: 1. ZuwahlWe liedes. 2. Wahl des Präſi

denten und 3. Be
ordnung der Kammer. 4. Rückblick
auf das et 1928. 5. Zuſammen

S nahlung 10 Prosent Rabatt
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m S, Daunen„75, Ia Voudannen 10,50.
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2 t 4. i 7 ſehr zart und

5,75, In Verſand perRechne e, von an.n kör reelle, ſtaubfreie Ware
Nehme Sicigeſallone zurück.

x (Oderbruch

Wer 10 des Herſtellungspreiſes für ein Eigenheim
geſpart hat, erhält von uns eine erſtſtellige Hypothek

Jalabe des Schweine ehe
in Herzberg, Fefſen, Schlieben, Schweinitz,

Schönewalde, Seyda und Rebenftellen

6. Aufſtellung der Liſteund Wahl der

e 7 e für die Realſteuern.z t Mitteilungen und 7

Halle, den 18. Januar 1929.

Jnduſtrie und Handelskammer.

E.
Oer olier Otto Güntherbeabſichtigt in ſeinem Grundſtücke,

Fuſtſtraße 15, eine Schlächterei ein
zurichten. Zeichnungen und Be
ger iegen in Zimmer 6 des

uſes zur Einſicht aus.
nwendungen können ſchriftlich inppelter Au gfertigung oder zu Proto

eol innerhalb 14 Tagen und zwar bis

päteſtens Montag, den 4. Februar
19-9, bei uns angebracht werden.
Später eingehende Einwendungen
werden nicht berückſichtigt.

mündlichen Erörterung etwa
eingehend. Einwendungen werd Termin

eitag, den 8. Februar, 11 Uhr,vor dem 1. Bürgermeſſter Böttcher im

immer 5 des Ratvauſes anberaumt,
zu dem mit der Eröffnung eingeladen
wird, daß im Falle des Ausbleibensdes ünternehmers oder der Wider
prechenden die Erörterung gleichfolls

ttfindet
Deligtzſch, den 17. Januar 1929.

Der Magiſtrat. 427

Ansere Leser
werden Rierdurch gebeten, bei ihren
Einkäufen und beim Besuck von
Veranstaltungen nur unsere Inserenten
en beräckstchtigen.
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Neue Kämpfe in Afohaniſtan
9
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Unſer Bild zeigt eins der mittelalterlichen Forts bei Kabul, das bei den Gefechten der letzten

Tage umkämpft wurde.

Kalifat in Kabul.
Her neue Emir ſchafft alle Reformen

Aman Allahs ab.
Der neue afghaniſche Emir Chabib Ullah

hat den Oberbefehl über die Truppen übernommen
und hat einen ſeiner nächſten Mitarbeiter, General
Rakir Khan, zum Kriegsminiſter ernannt. Am Frei
tag ſind vier afghaniſche Flugzeuge nachKandahar l flogen, um einen Luftangri

Aman Ullah zu unternehmen. Chabib Ullae Vertretern der Geiſtlichkeit gegenüber erklärt,

daß er alle Reformen Aman Ullahs abſchaffen werde

aiiſen a. n ine vie wieberyorſtelnng de
ie Aufſtändiſchen haben in der Nähe von Kabul

während der Kämpfe ein Pulvermagazin in
die Luft geſprengt.

Perſiſche Sorgen.
Die perſiſche Regierung befü daß dierechtet

ger Sie 7 W t t gegen
t niſtan erheblich verſtärkt. Nach perſiſchen An

n ſollen Aman Ullah 400 Mann Truppen zurVerfügung ſtehen

Eine Rekordfliegerin.
t ehe

Pilotin Lady Bailey hat den
Flug, den eine Frau allein je ausführte,

vollbracht. Sie flog von London nach Kapſtadt und
zurück, zuſammen etwa 30 000 Kilometer.

Tragiſches Ende eines
Stiefkindes der Geſellſchaft

Ein erſchütterndes Ende fand ein 78 Jahre alter
Jnvalide, der auf der ſogenannten Jnſel in der Alt
ſtadt Hannovers einen Bodenverſchlag bewohnte. Er
wurde am Donnerstag von Hausbewohnern tot unter
dem Bett liegend aufgefunden. Die Leiche muß
ſchon längere Zeit dort gelegen haben, da ſie bereits
in Verweſung übergegangen war. Ueber die un
mittelbare Todesurſache beſteht noch keine Klar-
heit. Die Polizei nimmt an, daß der Jnvalide im
kranken Zuſtand von ſeinem Lager herunterge-
fallen und dann erfroren iſt. Der Greis iſt
im Herbſt vorigen Jahres ein paarmal die Treppe
heruntergefallen und hat ſich dabei, wie Hausbewoh
ner annehmen, neben äußeren auch noch innere
Verletzungen zugezogen. Ein Geſuch beim

um Aufnahme in einem Kranken-
hauſe wurde abſchlägig beſchieden. Da ſich auch
ſonſt niemand um den alten Mann kümmerte, war
ſein Schickſal beſiegelt, als er ſich nicht mehr von
ſeinem Lager erheben konnte.

50 Kinder vergiftet. Während einer Schülervor-
ſtellung in einem Hotel in Tannwald (Lauſitz) wur
den 50 Kinder und ein Kinooperateur durch ohlen
oxydgaſe, die einem ſchadhaften Ofen entwichen
waren, vergiftet. Sämtliche Kinder mußten ins
Krankenhaus geſchafft werden.

ws in den Tod. Jn dem Kaliber
Alexanderhall bei Eſchwege ſtürzte ſich der Arbeiter
Schad in ſtndrerge Abſicht in den 500 m
tiefen Förderſchacht: er wurde gräßlich
verſtümmelt aufgefunden. In Kratzau bei
Zittau ſprang eine 80 Jahre alte Pfründnerin aus
ihrer im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung: die
Greiſin blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen.

Wenn ein Chauffeur betrunken iſt
Wahnſinnsfahrt am Kurfürſtendamm

Berlin, 19. Januar. (Privattelegramm.)
Geſtern abend gegen 9 Uhr raſte in Berlin ein

Privatauto, bedrohliche Kurven und Zickzack-
windungen beſchreibend, den Kurfürſtendamm
nach der Richtung Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche
herunter. Die Straße war gerade um dieſe Zeit
überfüllt von den Menſchenmaſſen. Die Durchfahrt
des Automobils erzeugte eine Panik. Jeder ſuchte
ſich vor dem tollen Fahrer in Sicherheit zu
bringen. Nachdem das torkelnde Gefährt ein paar
Barrieren und Verkehrszeichen umge-
riſſen hatte, kam es an der Gedächtniskirche zum
Stehen. Ehe ſich ein Poliziſt dem Wagen nähern

konnte, fuhr der Chauffeur ſchon wieder in
voller Fahrt in die Tauentzienſtraße hinein,
nahm ein paar Geländer nit und ſtand plötzlich
auf der Mittelpromenade der Tauentzienſtraße. Zum
dritten Male ſetzte ſich das Gefährt in Bewegung,
kam jedoch ſofort wieder zum Halten, da
ein ſtandfeſtes Raſengeländer es auf-
hielt. Vollkommen zertrümmert blieb der Wagen
auf der Mittelpromenade liegen. Polizeibeamte
hoben den vollſtändig betrunkenen Fahrer heraus und
transportierten ihn nach der Wache. Perſonen ſind
bei der raſenden Fahrt nicht zu Schaden gekommen.
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Das Abenteuer der ſieben Bäcker. Dieſer Tage
waren ſieben Bäcker von der holländiſchen Jnſel
Marken über die gefrorene Zuiderſee nach dem
nahen Feſtlandort Monnikendam gewandert, um
dort ihre Mehlvorräte zu ergänzen. Bei der Rück
kehr wurden ſie auf einer großen Eisſcholle, die
ſich infolge des inzwiſchen eingetretenen Tau-
Wwetters hatte, fortgetrieben. Es gelang, die
Abgetriebenen nur unter den ſchwierigſten Um

n mit einem Boot zu retten.

Ein Wohnhaus in die Luft geflogen. Jn
Detroit (Frankreich) wurde ein Wohnhaus durch
eine Bombenexploſion zerſtört. Das Feuer griff
auf ein benachbartes Gebäude über, in dem ein
Theater eingebaut iſt. Der Kataſtrophe fielen
ſechs Perſonen zum Opfer. Jn dem zerſtörten
Wohnhaus wurden zwei ſchwerverletzte Männer
aufgefunden; man vermutet, daß ſie die Bomben
geworfen haben.

Schnee heran

der Poſtkraftwagenbetrieb eingeſtellt werden.

Der älteſte deutſche Lehrer

Jn Broſtau in Schleſien verſtarb der älteſte
preußiſche und wohl auch deutſche Lehrer
Guſtav Krauſe im Alter von 102 Jahren.
Er entſtammte einer alten Lehrerfamilie und
war 52 Jahre lang im Amt geweſen, bevor er

ſich zur Ruhe ſetzte.

Der Schnee meiſtert den Verkehr
Die Elbe von Wittenberge bis Hamburg

Die Schneeſtürme haben in der Pfalz zahl Tr noch für ſtarke Dampfer möglich, während
reiche Störungen hervorgerufen. Auf der Kraftpoſt dieZwelbekeen Land mußte dieſgelegt iſt. Viele Fahrzenge ſitzen im Eiſe feſt.
Weiterfahrt nach Gerhardsbrunn eingeſtellt werden, Auf der Oberelbe iſt das Treibeis bei Witten
da die Verwehungen nicht zu überwinden waren. berge zum Stillſtand gekommen. Die Eisbrecher
Der Zug der Landſtraße iſt kilometerweit nur an konnten auch dort nichts ausrichten und haben ihre
den Spitzen der Bäume zu erkennen, die aus dem Tätigkeit eingeſtellt.

Kleinſchiffahrt gänzli lahm-

Der Fährbetrieb auf der Außenalſter mußte
Jn Bayern iſt infolge der erheblichen Schnee eingeſtellt werden und die Polizei hat den Fuß-

fälle der Zugverkehr nur mit großenſgängerverkehr über die Außenalſter auf einem genau
BVerſpätungen aufrechtzuerhalten. Im Ober bezeichneten Weg freigegeben.
allgäu und im Bayeriſchen Wald mußte Auch in Rom fallen ſeit Freitagmittag dichte

Schneeflocken, die der Stadt einen ſeltenen winter-
Jm Hamburger iſt die Schiffahrt lichen Anblick geben.

Weiſe ums Leben gekommen iſt der 42 Jahre alte
Berliner Motorradfahrer Otto Wenzel. Er be
fand ſich mit ſeinem Motorrad auf der e
von ſeiner Arbeitsſtelle. Zwiſchen Niederſchöne-
weide und Oberſchöneweide fuhr Wenzel, durch das
heftige Schneetreiben am Sehen gehindert, gegen
die geſchloſſene Schranke eines r es.
Er ſtürzte kopfüber vom Rad und brach ſich das
Genick. Der Schrankenwärter fand ihn eine Stunde
ſpäter tot auf.

Gastod durch Katzen. Jn Hamburg riſſen iin einer Wohnung gehaltene Katzen 5 Gehen

herunter, wodurch ſich der Gasſchlauch löſte. Die
Wohnungsinhaberin wurde durch das ausſtrömende
Gas getötet.

Schneeſturm verunglückt. Auf tragiſche

Ein ſchweres Erdbeben hat die Oſtküſte von
Venezuela heimgeſucht. Das Beben hielt etwa
10 Minuten an. Jn Cumana wurden 25 Per
ſonen getötet und über 189 verletzt.
Sämtliche Gebäude ſind eingeſtürzt bzw. ſchwer be
ſchädigt worden. Das volle Ausmaß der Kata
ſtrophe iſt noch nicht zu überſehen, da die Ver
bindungen unterbrochen ſind.

Tragödie im Löwenkäfig. Jm Zirkus tralin Wien wurde die Dompteuſe e e
der Vorſtellung von einem fünfjährigen Löwenangefallen. Die Beſtie zerfleiſchte der Vändigerin

die linke Hand. Die Wärter trieben das wütende
Dier mit eiſernen Stangen zurück, ſo daß weiteres
Unheil verhütet werden konnte.

h

Ausrufungszeichen zum Weltfrieden

e

Während die Abrüſtung ſtehen bleibt, marſchiert die Rüſtung in allen Großſtaaten. Au
die rieſigen ſechzehnzölligen Langrohre der„Rodney“ ſind nicht dazu berufen, Turmbatterien des engliſchen Schlachtſchiff

der Völkerverſtändigung zu dienen.

„Die mutigſte Frau von Neuyork“
Jn Neuyork erwachte dieſer Tage eine ſeit drei

Monaten verheiratete Frau in dem Augenblick, als
ein Dieb in ihrem Schlafzimmer damit beſchäftigt
war, wertvolle Schmuckgegenſtände einzuſtecken. Die
Frau ſprang geiſtesgegenwärtig aus dem Bett und
ging mit einer langen Haarnadel und einem eiſernen
Spucknapf auf den Einbrecher los, der in die Küche
zurückwich. Hier packte ihn die Angreiferin bei der
Gurgel und hieb mit einem Nudelholz erbarmungs
los auf den Einbrecher ein. Dieſer verſuchte jetzt,
aus mehreren Kratzwunden blutend, durch das
Küchenfenſter zu entkommen. Als er auf der Fenſter
bank ſtand, warf ſich die Frau mit voller Wucht gegen
ihn. Der junge Burſche ſtürzte laut ſchreiend

20 Meter tief in den W Hof und blieb
dort mit zerſchmettertem Schädel liegen. Die Frau
hatte aber noch keine Ruhe; ſie kletterte im Nacht
hemd auf das Dach, um dort nach einem Komplicen
des ſchlimmen Einbrechers zu ſuchen, ohne jedoch je
manden zu finden. Sie mußte deshalb notgedrungen
in ihre Wohnung zurückkehren. Stolz ſtieg ſie ins
Bett und erzählte ihrem Mann, der ſich gähnend erkundigte, was los ſei, die Heldentat. e im
Nebenzimmer ſchlafende Burſchen hatten von dem
Vorfall überhaupt nichts gemerkt. Die Frau wird
er als „die mutigſte Frau von Neuyork“
gefeiert.
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ndregelung der Reparatkonen auf auf die echte Wirtſchaftskraft Deutſchlands und
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Die Kleinrentner-Fürſorge
Die Sozialdemokratie ſchafft Klarheit über die Abſichten der
Parteien Der Reichsarbeitsminiſter verſpricht, die Anregungen

ſich für werden. e

einhafen bei Ba
m rer r
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des Ausſchuſſes zu berückſichtigen

Sozialpolitiſchen Ausſchuß de 811928 betrugen 1080 Millionen Mark; dazu kommen W werReichstags iſt am Freitag von der ſozialdemo die Zinſen mit 85 Millionen, ſowie ſonſtige Ein M h e e et We
kratiſchen Fraktion in der Kleinrentnerfür- nahmen mit 55 Millionen. Jnsgeſamt betrug die
ſorge eine Klärung
tion hatte zwei grundſätzliche Fragen zur lionen. Dem ſtanden gegenüber an Ausgaben:
Beantwortung geſtellt; die er ſt e lautete: „Soll für 670 Millionen Rentenleiſtungen, 85 Millionen frei
die Beſtimmung des Perſonenkreiſes der Bezugs willige Leiſtungen, 50 Millionen Verwaltungskoſten

erzwungen worden. Die Frak- Summe der Einnahmen 1828 1170 Mil ſahen des h mit dem r Sike T r
inRhoneKanals.

es Gebiet, links des Rheins die ſiſ9 Aen
des Ausſchuſſes gegen die Stimmen der

des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes beachten und ver

Ah

tigten lediglich der frühere Kapitalbeſth maß

ſein?“ Dieſe Frage wurde von der Mehr

Rechtsparteien verneint. Die Rechts
haben alſo zugegeben, daß ſie eine rein
che und plutokratiſche Fürſorge in der

inrentnerfürſorge wollen. Die zweite Frage
„Soll zur Verbeſſerang der Kleinrentner

orge hinſichtlich des Perſonenkreiſes, der Voraus
und der Höhe der Leiſtungen und der Mit

wirkung der beteiligten Organiſationen eine reichs-
geſetliche Regelung erfolgen?“ Dieſe Frage wurde
vom Ausſchuß einſtimmig dejaht. Der Reichs
garbeitsminiſter erklärte, bei der kommen
den Vorlage die Beratungen und das Material

wenden zu wollen.
Der Ausſchuß ging dann zur Beratung der

Fuvaliden- und Angeſtelltenverſiche-
rung über. Von der Reichsregierung wurde über
die finanzielle Seite nach dem jetzigen Stande und
über den Ausbau der Verſicherungen Bericht er

und 5 Millionen ſonſtige Ausgaben, insgeſamt 810
Millionen. Die Beitragseinnahmen im Jahre 1929
werden etwas höher ſein als im vergangenen Jahr,
da ſich die Einführung der Lohnklaſſe VII erſt jetzt
voll auswirkt. 1929 iſt mit einer Beitragseinnahme
von 1140 Millionen zu rechnen.

Für die nächſten Jahre iſt mit einem jährlichen
Zuwachs von etwa 100000 bis 110 000 Jn- Ueber einen Rieſenbetrugsfall, der auch nach
validen und 50 000 bis 60 000 Witwenrenten zu Deutſchland ſpielt, wird aus Innsbruck berichtet:
rechnen. Die Waiſenrenten haben ihren Beharrungs Ein Ehepaar namens Franz und Thereſe
zuſtand etwa erreicht. Die durchſchnittliche Jahres Tauſend er war r Klempner-fr

ilfe, ſie Kellnerin kauften in Tirolrente wird von Jahr zu Jahr vorläufig noch um 9 öſſer und lten dafür ungef i12 Mk. anſteigen. Die Geſamteinnahmen reichen zur l Franz Tauſend erzählte
Deckung der Ausgaben bis zum Jahre 1983 aus. daß es durch ein chemiſches Verfahren,
Dann ſteigen die Fehlbeträge. Der Geſamtfehlbetrag das in Deutſchland bereits patentiert ſei, g ng
während der Jahre 1934 bis 1938 wird ſich auf Gold zu erzeugen. Er e eine

t

etwa 1005 Millionen ſtellen, während von 1929 bis ſeliſchaft für chemiſche Studien, die ihren Sitz in
1939 1073 Millionen vorausſichtlich zurückgelegt Freiburg hatte und errichtete in mehreren größeren

Die Ueberſchüſſe aus den Städten Deutſchlands ilialen. Jn vermögendenwerden können.
nächſten fünf Jahren würden alſo gerade reichen, Kreiſen Münchens erzählte er von den glänzenden

um die Fehlbeträge der folgenden fünf Jahre angeſehener Per

Franz und Thereſe Tauſend
Wie man Schloſſer kauft und ſie bezahlt

halten, die zum Teil 20 000 bis 30 000 Mk. be
trugen. Er zahlte eine Zeitlang außerordentlich
hohe Zinſen, die mitunter 30 Prozent aus-
machten, und forderte ſchließlich in einer General
verſammlung der Geſellſchaft, in der er ausführlich
über die glänzende Entwicklung des Unternehmens
bexichtete, weitere Geſchäftsanteile. Die Geldgeber
ver doppelten ihre Einzahlungen, einzelne ver
vierfachten ſie ſogar. Einer von ihnen, der
nunmehr mit 2 Millionen Mk. der Hauptgeſchädigte
iſt, veranlaßte ſeine Mutter, ihr Münchener Palais
für 140000 Mk. an Tauſend zu verkaufen.
Durch Mißtrauen einzelner Gläubiger kam ſchließ-
lich der Schwindel heraus und Tauſend und ſeine

wurden am Donnerstag in Eppau ver
aftet und nach Bozen überführt.

äften, die ſeine Geſellſchaft mache, und es ge
ihm daher, von einer Rei

ldſummen zu ereiten Münchens großeſtattet. Die Beitragseinnahmen des Jahres

Paris, 19. Januar. (Radiomeldung.)
Die „Action francais“ will aus beſt

tnformierter belgiſcher Onelle erfahren haben, daß
Kongogebiet ein ſchwerer

rer Hans deftudlicen Sefangenen erſchietzen

Geſ
lanzu decken. Nach kurzer Debatte vertagte dereAusſchuß. Reg wut

vatpulvermagazin in die Luft, wobei eine
Perſon getötet und drei verwundet wurden.

„Private kleine Pulvermagazine“ Vor einigen Ta gen verunglückte bei Hoek vanſcheinen demnach in Italien landesübliche Einrich Holland r Rettung des norwegiſchen Damp

tungen zu ſein, gegen die man offenbar nichts hat, c „Falka“ ausgeſandte holländiſche Rettungs
ſelbſt wenn bei ſo einer kleinen Exploſion auch mal boot „Prins der Nederlanden“, wobei
ein Menſch draufgeht und ein paar verwundet W uns 7 d
werden. die Aufmerkſamkeit auf die niederländiſche Nordſee

küſte, die erſt in den Novemberſtürmen des ver
Staatsſekretär Kenner Jahres nicht weniger rund fünfzig

oHoung und e t Ja hat dem al en Botſchafter mitgeteilt, daß esopfer forderte.
die Regierung der Vereinigten Staaten der Wahl Der kleine Ort Hoek van Holland liegt am Aus-

oungs und Morgans zuſtimme. gange des Neuen ſſerweges, der Zugangsſtraßeu um Welthafen Rotterdam. Der geſamte gewaltige

Der Name des genialen Schauſpielers David
Garrick lebt noch heute als der des überragenden
Geſtalters Shakeſpeares nicht nur in ſeiner engliſchen
Heimat, ſondern auch auf dem Kontinent, und nicht

wenigſten in Deutſchland, in unvergeſſener Er
Sein unſterbliches Verdienſt iſt es, daß

er die engliſche Theaterkunſt, die in geſpreizte Un
natur verfallen war und in dem bombaſtiſchen Stil
der Darſtellung nur noch ein Zerrbild des wirklichen
Lebens bot, von Grund auf revolutionierte, indem er
die Schauſpielkunſt zu wirklicher Menſchendarſtellung
erhob, zum künſtleriſchen Erlebnis vertiefte und als
erſter bahnbrechender Realiſt auf der Schaubühne
der Wahrheit zu ihrem unbeſchränkten Recht verhalf.
Eeit er im Jahre 1771 in der Titelrolle von Shake
ſpeares „Richard III.“ in London ſeinen erſten durch

agenden Erfolg errang, war ſein Name typiſch
das Jdeal des vollendeten Menſchendarſtellers,

der mit der bewundernswerten Beherrſchung des
Mienenſpiels und der fortreißenden Leidenſchaft des
Vortrages eine von der herkömmlichen Art grund
verſchiedene Natürlichkeit der Sprache verband. Dieſe
Ratürlichkeit des Sichgebens zwang das Publikum in
Hren Bann und brachte die abfällige Kritik der
Akademiker, die die Abkehr von dem üblichen Spiel
in Gang, Sprache und Gebärde als Todſünde gegen
den Geiſt der Ueberlieferung empfanden, raſch zum
Berſtummen.

Auf den Gipfel ſeines Ruhmes gelangte Garrick,
als er die Direktion des Londoner Drurylane
Theaters übernahm, das 1747 in ſein Eigentum über

gen war. Wie als Schauſpieler, widerſetzte er8 als Bühnenleiter dem ſchlechten Geſchmack

c indem er die anſtößigen Stücke der minder
n alten Luſtſpielautoren vom Spielplan ver
und den größten Dramatiker, den über den

4 verkehr Rotterdams muß Hoek van Hollandbegründete Garrick die glänzendſte Periode des eng Außerhalb der weitgeſtreckten Molen iſt
liſchen Theaters, das unter ſeiner Führung eine die Küſte beſonders durch zahlreiche Sandbänke
Hochblüte erlebte. Die überragende Stellung, die er gefährlich ein ſteuerlos gewordenes Schiff läuft
im Kunſt und Geſellſchaftsleben Englands einnahm, hier größte oggen eine der Sandbänke ge
kennzeichnet das in London umlaufende Witzwort, worfen zu werden. ettungsbootkataſtrophen ſind

ier nicht unbekannt. So wurde beiſpielsweiſe imnach dem vier Stände der Oeffentlichkeit die Geſetze ahre 1922 das Rettungsboot „Preſident van
vorſchreiben: Der König, das Haus der Lords, das Boe l von einer furchtbaren Sturzſee gegen die
Unterhaus und das Theater von Drurylane. Der Südmole geſchleudert. Acht Jnſaſſen kamen dabei
Direktor des altehrwürdigen Theaters und deſſen ver ums Leben.
götterter Schauſpieler war übrigens auch ein talent- Der Dampfer „Falka“ hatte ſchwer beladen
voller Bühnendichter. Von ſeinen 27 Theaterſtücken außer einer hohen Deckladung hatte er 155

mi 2 Morgen des 16. Januarzeigt namentlich die Komödie „Miß in her teens“ mitgenommen am
d renmwers Anſätze zum feinen Charakterluſt m W ürg
per überlaſtet. Als es die Molen paſſiert hatte,Garricks Gattin, die ſchöne Eva Mariahbegann es plötzlich ſte uerlos wegzutreiben. Es

e

in den Tod
Die jüngſte Schiffskataſtrophe bei Hoek van Holland

Quadratmeter dahin. Das Unglücksſchiff gab Note
ignale, die in Ymuiden aufgefangen und von
ort nach Hoek van Holland weitertelephoniert

wurden.
Hoek van Holland hat zwei verhältnismäßig

kleine Rettungsboote; eines davon befindet ſich über
dies gegenwärtig in Reparatur. Das einzige ver
ügbare Boot „Prins der Nederlanden“ ſtach des
alb allein in See. Es erreichte auch die der

tobenden See ausgelieferte „Falka“, wurde aber von
einer ungeheuren Sturzſee umge ſchlagen. Die
acht Männer im Rettungsboot fielen der eiſigkalten
See, in der bei dem Sturm und der Kälte an
Schwimmen nicht zu denken war, zum Opfer. Die
„Falka“ meldete in einem Radiotelegramm, daß das
Boot um geſchlagen wäre und die Menſchen
untergingen. Als man dann die Beſatzung
des Dampfers von Scheveningenhaven aus erſuchte,
a ein Rettungsboot auszuſetzen, drahtete der

adiotelegraphiſt zurück: Unmöglich Später
hörte die Radioverbindung mit der „Falka“ auf;
die funkentelegraphiſche Einrichtung des Schiffes
war inzwiſchen zerſtört worden. Schließlich begaben
ſich zwei Rettungsmannſchaften mit Motorbooten
nach der Jnſel Rozenburg, ohne jedoch etwas zur
Rettun unternehmen zu können. Auf ein neuesNotgeſchen der „Falka“ unternahm dann das Ret

tungsboot Prinzeß Juligana“ von Drugs-
luis am 17. Januar einen erfolgreichen Verſuch,
die Leute des Unglücksſchiffes vor dem Tode zu be
wahren. Die Leiche des Führers des Rettungs

Veigel, die er 1749 geheiratet hatte, war eine wilde See; der Wind ſauſte mit 25-
geborene Wienerin, die als Tänzerin in London SekundenMetern und 70 Kilogramm Druck pro
Triumphe feierte und ſich ein Vermögen ertanzt
hatte. Nach x Tätigkeit zog ſich
Garrick, der am 19. ruar 1717 zu Hereford ge 8boven wurde, auf der Höhe ſeines Ruhms u Der ungetreue Regierungsrat
leben zurück. Er ſtarb am 20. Januar 1779 in Der Berliner Bankier Bruno Philipp hat
ſeinem Landhaus bei London und wurde in der Weſt gegen den Verband öffentlicher Feuerverſicherungs
minſter-Abtei am Fuße des Shakefpearedenkmals bei anſtalten, der durch ſeinen früheren Direktor Re

geſetzt. gierungsrat a. D. Damm um erhebliche Summen
geſchädigt worden iſt, Klage auf Zahlung von Be-
trägen in Höhe von 280 000 und 350 000 Mk.Tauber bittet um Entlaſſung erhoben. Der Kläger behauptet, daß die 280 000 Mk.
einen Teilbetrag aus Geſchäften darſtellen, die erChemnitz, 19. Januar. (WTW.) gemeinſam mit Damm getätigt habe; die zweite

Wie dem „Chemnitzer Tageblatt“ von angeblich Forderung von 350 000 Mt. verlangt Philipp als
gutunterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſoll General Entſchädigung für einen Kursverluſt, der ihm angeb
intendant Tauber am Freitagnachmittag den Rat ſich dadurch entſtanden iſt, daß ſein Bankgeſchäft von
der Stadt um Entlaſſung aus ſeinem Vertrage, der Damm den Auftrag erhielt, von der Mittel
bis zum 30. Juni nächſten Jahres läuft, gebeten deutſchen Bodenkreditanſtalt für 2 Mil
haben, da ſein Geſundheitszuſtand derart angegriffen lionen Pfandbriefe für den Feuerverſicherungsver
ſei, daß er ſich auf ärztliches Anraten die größte hand zu kaufen, ohne daß ihm die Pfandbriefe ſpäter
Schonung auferlegen müſſe. abgenommen wurden. Der Feuerverband hat Ab-

Vor Bekanntwerden dieſer Nachricht hatten die weiſung der Klage beantragt und eine Gegen
Chemnitzer bürgerlichen Zeitungen einſtimmigklage auf Herausgabe von Effekten erhoben, die
folgende Erklärung beſchloſſen: Infolge des Ueber Damm bei dem Bankhaus Philipp deponiert hatte.
falles, den der Generalintendant der ſtädtiſchen Der Verband verlangt ferner, daß Philipp auferlegt
Theater auf einen hieſigen Opernkritiker aus wird, eine Ausbietungsgarantiein Höhe
geführt hat, ſtellen die Chemnitzer bürgerlichen Zei-lpvon rund 4 Millionen Markabzulöſen,
tungen den Theaterbeſuch bis auf weite die der Verband der Bayeriſchen Vereinsbank gegen

dounte
V vernachläſſigten „Great
in ſeine Hoheittrechte auf der

pe eine ch Mit der Wiedergeburt Shakeſpeares

bootes „Prins der Nederlanden“ wurde inzwiſchen
bei Rockanje angeſpült.

r

Vierfacher Mörder.
Amſterdam, 19. Januar. (Radiomeldung.)

Bei der Verhaftung einer mit dem Eigentümer
Wykſtra Grootegaſt zuſammenlebenden Frau
Wobbes, die ihre ſechs Kind im Stich gelaſſen
hatte, ſchoß Wykſtra vier Gendarmen nieder und
durchſchnitt ihre Kehlen, worauf er floh, aber in
Groningen feſtgenommen wurde.

Im Rebel zuſammengeſtoßen
Bei Short Lane ſtießen im Abendnebel

drei Eiſenbahnzüge zuſammen. Vier Eiſenbahn
beamte fanden den Tod. Zuerſt fuhr ein Expre
zug mit aller Gewalt auf einen Güterzug auwodurch verſchiedene Wagen zertrümmert
wurden; dann za ein Perſonenzug in die Trüm
mer. Zahlreiche Perſonen ſind verwundet worden.
Genoſſen und beſonders die Hausfrauen auf, an der

res ein. über übernommen hatte.
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für e Fernsprecher 27450Wäsche aller Art Minder- Bekleiduny

Ieppiche

auenzuſammenkünfte im Bezi Sonnabend,

ne überD. Harzzebände 2 Trevven Fernruf Friederike

la nHalle. r nSA3. Sonntag treffen wir uns X. V. T.
13 Uhr bei Hermann zum Rodeiln 19 22 Uhr

Jmmer noch
Jnventur- Ausverkauf

Schlitten mitbringen. Abends im Vndine

eim. Montag Turnen. Zadiung d c rerAus dem Bezirk Stawgtart S ErSonnabend, 19. Jan. Rate erhPaſſendorf. abds. s Uhr. m Lokal
Zur Stadt Halle Generalverſamm-

ſung. Jahresbericht, Kaſſenbericht [halia IDeate
Wahl des ageramten Vorſtandes und
eines Delegierten zur Unterbezirks- Sonntag
kon erenz. Alle Genoſſen daben unbedingt zu erſcheinen. 20 22 Ühr:

Am Sonnabend, dem Arm wie dineBarnſtedt. 19. Januar. 20 Uhr. Kirchenmaus
im Gemeirn dte d Dergrakegt
ammiung. Vortrag des GenoſſenBrauer (Querfurt) über Stgat und Café Freischütz
Protetariat“. Es wird um zahl
reiches Erſcheinen der Genoſſinnen Inh. H. Hartung
und Genoſſen gebeten. Freunde und
Anhänger der Partei ſind herzlich Kl. Viriehetr 28
eingeladen.

Verk. an e u. S.N Das Haus der Herrenmoden
Anz. Datum /2. J. 7929 A. Pl.

Herren Anzug reine Wolle 36

Winter lster 49
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Sonntag, 20. Januar eweunnſſes Se cMerſeburg. 13 Ubr. im e e mSabgenhaus“ Generalverſamm- Großes
lung. Tagesordnung 1. Geſchäftsund Kaſſenbericht. 2 Neuwahlen. Bockbier-fest

Parteiangelegenhbeiten. Recht rege
fterligung wird erwartet. Diel] Ende 4 Uhr.Mitgliedsbücher ſind mitzudringen.

Anſchließend an die Verfammiung
agemütliches Beiſammenſein m. Tanz Gelnbere

Kleinwangen. n
8 Ubr. im Gaſthof Neumann öffent- Jeden Sonntag.
liche Volksverſammlung. Als Re Minwoch sowiefernt erſ ger Fpr: Donnerstag
ebura). Hierzu ſind ſämtliche Einwohner der Umgegend »ingeladen Laltee lonzente

Sonntag, den 20. Ja- Morgen,Ziegelroda. nuar, nachm. 3 Uhr, J 0 a g
im Gaſtho Herbſt erweiterte Mitliederverſemmlung. Ref. Partei Boctbierfest

e em Aber nur noch kurze Zekl
beachten Sie

unsere
Scharfenster

IIIun Sſten Sie die aauberordem-

lichen Vorteſſe!

LAAITT6STECKNER AG.
v

Jisch- un Divandecken, Stepp- und Daunendecken c angs- Mantel

W r

S
S

ekretär Kämpf Merſeburg. Sämt-
liche Genoſſinnen und Genoſſen ſo- Abends 7 Uhr
wie Freunde und Gönner der Parterſind verſlich eingeladen. la entam

Sonnabend Tauz o Plg.KötzſchenVeuna. den 19. Jan. Eintritt r
abenos s Uhr. im Gaſthof Zätzſch s
Generalverſammlung. Tagesord- Saal noch eini-
nung: l. Jahresbericht. 2. n ge Sonnab. frei

4.bericht. 3. Neuwahlen. ahleines Delegierten zur Ünterbezirks-konferenz. 5. Parteiangelegenheiten. Kurdaus Wittekind o
Sämtliche Varteimitglied dhierzu ngeinben vie nen Morges, Sonntao, r Karl FritschePflicht. von 12--2 Uhr Name FrocgErmlig und Umgebung Z. diner

20. Januar. 15 Uhr, im Gaſth Halle a. F.Ermlitz General Lerſammiung n Adreses: v rnTagesordnung. J. Jabresver cht. Kaftee- Konzert

3 c m Abends 8 Uhr Pfd. -Eimer I0,70ünterbezirkstonfereng ca Partei Mt., 5- Pfd. Eimer
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Tagesordnung 1. Vortrag des Ge- Schlachtefest ad t. O. Meine el. 283 85. Beginn 200mde Wo a Iach' Dich gesund z ves er oben Kunsners

veſtellungen. Rück ſautet die gr Parole dieser Woohe s gröhies Werk
nahme d. Nichtge Maria Paudler

noſſen Keller. 2. Parteiangelegen- Am 9. Februar
Wer Anſchließend gemütliches ngoet
Be ſammenſein. Freunde unſerer groBeweaung ſehr willkommen. das e

Und heute und morgen!
Heute, Sonnabend:

i u MaskenBallogramm, von dem ganz Halle
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nächſte Bldungs- und Distuſſions- alle führende L 5 Geſpielt im Tempo der Zeit. Morgen, Sonntag, vorm. 11 Uhre e e en lin un en I et eben men Porten e f.abends Uhr an vekannter Stelle ohnFett ortrag a non m r lüders ä0lbery Lapdwehren. J. der Situationen. S verkörpert die Königin ehe greß Gr. 2

er über Arbeitsrecht“ ahl- S g.Vier Jeſuch wird erwartet. Der |Leipgigersti 0 Abbruch Die weiteren Rollen verkörpern: In den weiteren Rollen: Sonntag nachm. 4 Uhr. Nachmittag 5

Raum iſt aut geheizt. I zEilenbur Arbeiter Wohlfahrt. S eſeuchtungs.- böollverg. Weo 93, Stadtg., r war r i Jänn u u S 2
ung ſin n Körper und billig zu ver Jakob Tiedtke- 2 22, r einmal Senat -Gaztzpiel d. en -Ann wunden re 2

54 r 1 a u nrimnmnn r 2 SS t e gegen Wenn deranieeiuete tuntefntn naute ar e e ea renun a Jabres Otto Gröbel Auk der Bühve: m h e e m Bollbier Mi St Vorſtandswahl. 3. Ver- e v. 4 m langd, Brett., n gehnik umrahmen dieses gew Loim 156 Pf. bis 2 Sſhiedenes. Der wechtigen Tages earz 4244. Latt 30 000 Dach Lor Zinnsoiaten!e a Filmgemalde und stempeln e S 2
ren er Ankehte r Pelephon 293 46 zieq. T 000Mauer- Der Gi m 47 t 71 und s zu einem der gröbten PFilm Gute Küche preiswert S

e 5 ſteine, Dachrinne, ord der Komi denkmäler aller Zeiten. SAn r eegetag a. ren eiſerne uns Zeballondes felgehter durohbraust Merz der rächüge munen I Elderfettkase 20 Zu rununus-
r tendor 20 Uhr. in ter- Preiswerte den Zuschauerruum. S Herzu er prä ge e 9 Ptd. MK. 6, 30 tranko I7 Kieme Anzeigen 7

a Heneral l J 2 ve en La er Srenndoté, Waſſer. I o Kommen Sle frünzeltig! Der Ungrans ist sehr start T Oampfkäsetahbrik Rendsburg oben hier großen Erfolg
erforderlich. daß die Genorſinnen ohr uſw 43 4 TT T 7und Genoſſen reſt'os antreten. E. Berger. hgazesoronung: 1. Geſchäfts und 7 en r enengere e Wah en. g richt e

Berſchiebenes e treter Wornow a grote Aus wah Anläßtich unseres 10jähr. Bestehens geben W

wir im Mnat Januar auf alle MöbelNaundorf Lauchhammer. Ab. Hoftwann wie Küchen, Schlaft-, Speise- und W
r z r g. a Kiebeckpists flerrenzimmer 403 it. Steiasiraße 27/20 lelefon 29837
J S 5 rruuerWeſenigk. Genoſſin Schob Halle l Katatog Kosten- i ch ufgen und Plriegen Vor frei 7084 157 Rabatt. Da 2 r 1aa. Nemand darf iehlen e 917 fie schönste dentsche Scha-Schiosserienringe Staudsaugapparate- euutzen Sie diese nie wiederk ehrende Gelegen »pielerin in ihrem letzten Am Freitag, dem 18. Januar, starb unser e

um n. ohnerbure e e h ntret i gen an langjähriger Mitarbeiter, der Invalideer Aufbewahrung u ansport. Ke „adern.H. fischer. Iunst- ung Bauschiosserer erariert 708.

Oskar Seſfen Romanus Skipka Co.W Fornteratraße 33 Näne der Kliniken)adienke Tel. 227Hohe Belohnung I helle III im Alter von 53 Jahren.Bruune Aktentaſche Guie g a Der Verstorbene hat 10 Jahre der Ge-
Nuch dem man Pan vonenth. Atten, Bücher, Gr efe, Schri t Pianos f Tn t aurids Brnon- nossenschaft gedient.

ſtücke. in Telephonzele Per vrermietet Ufa- Theater l en er Der Leidensweg einer in Sehuld
ſonenbahnhof Halle liegen n. Verrechnung gt 1 An Prom nage und Liebe. Verbrechen und Irr-rn n rn Fäterem leipuiger Strale W e Frome tum Feretriokten Frau Ganz unerwartet kam heute morgen die
Jnhalt, da dieſer für den Finder r Hierzu Gie nsuesie Ope-Woche 80- Nachricht, daß unser Backmweisterwertlos 429 B. Döll Das Publikum ist ent- n e rn wie das weitere Beiprogramm or Ulrchitr „dückt von dem origi- bei er „hestwoche des Anf Werut .30 6. 0fr edrich Grobe, br. Steinstr. e S nellen Lust- Walzers“ 8 Woprigee v Uhr I ar c er

Anerkanm reeh und dingt In4 0 II j e in dieser Nacht plötzlich verschieden ist.Heuebägrefedern für e 70910 cher Garten Richard Richter hat als Betriebsleiter der

e henen- Amen de ehe e5 Sonn'ag, den 20. Manuat, 16 und 20 Uhr eins mitgewirkt und stets seine besten Kräſte

a Aaunen 55 K. 8i ä c Schrdwen le d al Auf der Bühne singt h e h zur Verfügung gestellt.
z v Mödel I des h Wir werden beiden Verstorbenen ein treuesAm Mk. la i M „eitung Benuoh v 7 h be Mayring Donnerstag. den 24. Januar Andenken bewahren. 423
k Daunenschleib 6, ersan 9h h Trabert Lvd Murad en I v. Svmphonie- Konzert bie Verwaltung und Belegschaft

nicht gefänt. aut meine Kosten „arückt, Kl. Ufrichatraße 5 Wiener Wald Soligt: 431 des Allgem Konsumvereins Halle u Umgegend
e Möh Schlafzt I in der Hauptrolle von Johann Stra u t wi i (Cesang) lPaul Wodrich Heutrebbin de un Stern I Weinen ieile (Cezens mOlr e Masterer an edern-Reinigoogs- rei m beiden Tbesa'ern: Sonntags T WerKkiags r Saal voilständig renovtertBotriod. I Bannnot len i C
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